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Neue Folge Nr. 30 Baden-Baden, Mittwoch, den 14. November 1945
1. Jahrgang

Politisches Tagebuch
8. November 1945

Die Zurücknahme der amerikanischen
und russischen Truppen aus der Tsche¬
choslowakei wird bekanntgegeben .

Die kanadische Regierung will
dreitausendfünfhundert Flüchtlinge ohne Rück¬
sicht auf Rasse und Religion naturalisieren .

10. November 1945
Argentinien will Syrien und Li¬

banon als unabhängige Staaten anerken¬
nen, wenn die beiden Levaniestaaten die ent¬
sprechenden Schritte unternehmen.

Der Rat der Gouverneure der Liga desRo -
tenkreuzes will am 14. November in
Paris unter dem Vorsitz der Vizepräsidenten
des schweizer Roten Kreuzes , Mourard, zu-
sammentreten.

Prinz I ^ ome NapoleonBonaparte ,
dessen Großvater Jörome der Bruder des Kai¬
sers war, starb in Neuyork im Alter von 67
Jahren.

11 . November 1945
Die ägyptische Regierung gibt ihre

Zustimmung zu den Abmachungen über die
Kriegsverbrecher.

12. November 1945
Wie Radio Luxemburg meldet , wurde von

der britischen Militärregierung bqjcanntgege-
ben, daß der frühere Gauleiter von Westfalen,
Albert Hoiimann , im Ruhrbecken ver¬
haftet wurde.

Letzte Meldung
Kurz vor Redaktionsschluß erfahren wir, daß

General de Gaulle einstimmig von der

Kammer zum Regierungschef gewählt wurde.

„Im Namen des deutschen Volkes“
Rechtsanwalt Dr . P o t y k a , der von den

Nazis 1933 abgesetzie Bürgermeister Baden-
Badens, hat der Dana-Agentur folgende Er¬
klärungen gemacht:

„Der Volksgerichtshofhatte einen Sitz in Ber¬
lin und tauchte als fliegender Gerichtshof
überall auf , um im Namen des deutschen Vol¬
kes eine angeblich „volksnahe Justiz ' auszu¬
üben . Bezeichnend für ihn war , daß er sich
fqrn vom traditionellen deutschen Strafrecht
und der Sirafprozeßordnung allein von den
fnachtpolitischen Forderungen der Partei lei¬
ten ließ.

Dies ging schon aus seiner Zusammen¬
setzung hervor. Nur 2 von 5 Richtern waren
Juristen, die andern 3 waren hohe Amts trä¬
ger , die von Hitler unmittelbar ernannt wur¬
den, Die Stimmenmehrheitwar also jedenfalls
immer bei der Partei. Aus meiner Tätigkeit
als Verteidiger hatte ich allerdings die Ueber-

zejrgung gewonnen, daß die Juristen in der
Vertretung der Parteidoktrine von den Bei¬
sitzern nicht zu übertreffen waren . Der berüch¬
tigte Freister war der schärfste Exponent sol¬
cher Parteijustiz.

Der Angeklagte hatte zwar formell das
Recht , einen Verteidiger zu bestellen , aber
die Möglichkeit der Wahl eines Mannes sei¬
nes . Vertrauens war höchst beschränkt , da
die Anwälte einer besonderen Genehmigung
zur Zulassung als Vorsitzender bedurften . Wer
nicht Parteimitglied war hatte keine Aussicht
aut Zulassung, oder erreichte diese erst nach
schwierigen Auseinandersetzungen. In ande¬
ren Fällen wieder wurden mit Absicht als
Antifaschisten bekannte Anwälte zur Vertei¬
digung ernannt, denen auf diese ' Weise eine
Falle gelegt werden sollte, denn der Vertei¬
diger hatte kaum eine nennenswerte Basis
für die Ausübung seines Amtes.

In Fragerecht und Plädoyer war er aufs
Äußerste beschränkt, und er hatte nur .die
Wahl, sich bestenfalls nach mildernden Um¬
ständen für seine Klienten umzusehen oder
aber , wenn er seine Pflicht ernst und gewis¬
senhaft erfüllte, die Gefahr auf sich zu neh¬
men, Aehnliches wie der Angeklagte za er¬
leiden.

Beibringung von Entlastungsmaterial war
unmöglich . Eine rechtzeitige Veröffentlichung
der Anklageschrift mit Angabe aller Tatbe¬
stände , auf die sich die Anklage stützte , wie
dies jetzt im Nürnberger Prozeß geschehen ist
gab es nicht . Die umfangreichen Gerichts¬
akten wurden dem Verteidiger nicht früher
als einen oder zwei Tage vor der Verhand-

lumg ausgehändigt . Auch eine Sprecherlaub¬
nis mit dem Angeklagten war vorher nicht zu
erhalten . Die Beibringung von Enllastungsma -
terial war unter solchen. Umständen schon
zeitlich unmöglich. Die Sitzung selbst wurde
zur politischen Schaubühne. Die Oeffentlich -
keit, darunter nicht selten die zum Erscheinen
befohlene Studentenschaft, sollte durch die
Ex.-Katheder verkündeten Maximen des Ge¬
richtshofes belehrt und abgeschreckt werden .
Die Verteidigung stand dauernd unter Druck.
Der Vorsitzende verkündete die ausgetrage¬
nen Grundsätze der nationalsozialistischen
Rechtssprechung, an die sich die Verteidiger
unbedingt halten mußten. Diese Grundsätze
sprachen aber jedem geschriebenen. Recht
wd dam Matermdit Hohn .*

Im Kampf gegen den Winter
Erklärungen Marschall Montgomerys über die deutschen Probleme

Berlin. — Im Verlaufe einer Pressekonferenz
gab Marschail Montgomery wichtige Er¬
klärungen über die deutschen Probleme.

Ueber die Lebensmittellage sagte
der Marschail: „Dieser Winter bedeutet nicht
nur tür Deutschland, sondern auch für andere
Länder ein schweres Problem. Es wird uns
nur mit de/ größten Mühe möglich sein, die
gegenwärtige Lebensmittelrationen tür die
deutsche Bevölkerung aufrechtzuerhalten.
Sollte es uns nicht gelingen, sie aufrechtzuer-
halten, dann würde dies unabsehbare
Folgen , besonders in den Industriegebieten
nach sich ziehen. Wir setzen alles , was mög¬
lich ist, ins Werk, um diese Gefahr za ver¬
meiden.

Während im Juli die Kohlenproduk¬
tion sich auf 1 761 000 Tonnen beUef , betrug
sie im Oktober bereits 3 894 000 Tonnen. Die
Braunkohlenproduktion hat sich gleichfalls er¬
höht. Aber das wichtigste Problem ist nicht
die Kohlen- sondern die Transport ! ra -

g e . Die Kohlenvorräte belaufen sich z. Zf. auf
ungefähr 6‘/i Millionen Tonnen und aller
Wahrscheinlichkeit nach wird diese Zahl sich
noch erhöhen. Da aber die Transportmöglichr
keiten fehlen, werden wir uns dazu gezwun¬
gen sehen, die Produktion gewisser . Berg¬
werke herabznsetzen. Um ihnen eine Vor¬
stellung vom Mangel an Transportmitteln zu
geben , kann ich Ihnen sagen , daß die Hälfte
der in der englischen Zone befindlichen Lo¬
komotiven repariert werden müssen, und daß

nur 57 *#• der 1938 vorhandenen Güterwagen
benützt werden können.

Die zur Schiffbarmachung des
Rheins unternommenen Arbeiten werden
zur Belebung dieser Schwierigkeiten bedeu¬
tend beitragen und wir hoffen , daß das in¬
nere Wasserstraßennetz Deutschlands zu Be¬
ginn des kommenden Frühjahrs wieder in Be¬
trieb sein wird. Aber zu diesem Zeitpunkt
werden wir gegen das Eis zu kämpfen haben.

Ueber die Ausschaltung der Nazi -
Elemente erklärt er : „Meine Offiziere ha¬
ben den Befehl erhalten , bei dieser Arbeit aut
alle Einzelheiten zu achten und mit aller
Energie ans Werk zu gehen . Sie müssen je¬
doch mit Methoden Vorgehenund die notwen¬
digen Untersuchungen gewissenhaft durch¬
führen. Jede andere Politik würde eine erheb¬
liche Verminderung der Kohlen- und Roh¬
stoffproduktion zur Folge haben . Ich habe
nicht die Absicht, diese Aufgabe nach and
nach den Deutschen zu überlassen .

*
Marschall Montgomery hat daraufhin die

Frage der politischen Parteien ge¬
streift: „Wir begünstigen die Gründung von
Parteien und wir versuchen, ihre Entwicklung
zu beschleunigen , um die wichtigste unserer
Aufgaben durchführen za können: den Kampf
gegen den Winter. Gleichzeitig erleichtern
wir die Schäftung von Gewerkschaften in der
englischen Zone, aber es ist Sache der Arbei¬
ter, die Einzelheiten durchzuführen. Später
werden die Gewerkschaften auch das Recht
haben , sich zusammenzuschließen.*

Drei -Staatsmänner-Konferenz Ober die Atombombe
Washington. — Am Ende eines Dinners zu

Ehrpn von Attlee und Mackenzie King hielt
Präsident Truman eine kurze Ansprache, in
der er im wesentlichen folgendes erklärte :
„Wir kämpfen für die Schaffung einer Welt
des Friedens. Die Ziele der Vereinigten Staa¬
ten sind schon durch unseren Staatssekretär
dargelegt worden. Wir wollen an der Ver¬
wirklichung des Programms des Präsidenten
Wilson Weiterarbeiten, die durch Roosevelt
Ins Werk gesetzt worden war , und deren erste
Etappe die Konferenz von San Franziska ge¬
wesen ist .*

In seiner Antwort betonte Ministerpräsident
Attlee die Notwendigkeit, allen nationalen
Egoismus im Interesse der Schaffung und Er¬
haltung des Friedens aufzugeben und fügte
hinzu: „Mein größter Wunsch ist es , daß wir
alle , die wir uns beraten werden, uns darüber
klar sind, daß wir zusammengekommen sind,
um einen dauerhaften Frieden vorzubereiten,
der es den Menschen erlauben wird, ein nor¬
males Leben zu führen.

*
*

Die drei Staatsmänner haben , umgeben von
Ihren nächsten Mitarbeitern, Byrnes , Halifax
und Pearson den vergangenen Sonntag am
Bord der Yacht „Sequoia* auf dem Potomak
verbracht und sind um 21 Uhr ins WeiBe
Haus zurückgekehrt. *

Gewissen Informationen entsprechend, soll
Attlee Präsident Truman einen Plan in drei
Punkten vorgesetzt haben :

1. Die Vereinigten Staaten , England and
Kanada geben ihr Geheimnis dpi Atombombe
allen Staaten, die Mitglieder des Sicherheits¬
rates sind, bekannt.

2. Jede künftige wissenschaftliche Entdek-

kung wird gleichfalls den Mitgliedern des
Sicherheitsrates mitgeteilt werden.

3 . Als Gegenleistung wird Rußland dazu
aufgefordert werden, völlig mit den Vereinten
Nationen zusammenzuarbeiten.

Attlee hat betont, daß der erste Schritt zur
Verwirklichung dieses Ideals eine ausführ¬
liche Erklärung Sowjetrußlands über seine
Absichten in Europa sein sollte, andernfalls
werden die Vereinigten Staaten und England
Ihr Geheimnis niemandem mitteilen. Sie wer¬
den jedoch feierlich versprechen, daß die
Atombombe nicht zu Angxtffszwecken , Bon¬

dern ausschließlich zur Verteidigung der Ver¬
einten Nationen und nach Befragung des
Sicherheitsrates benützt werden wird. Auf je¬
den Fall halten die diplomatischen Kreise
von Washington eine Zusammenkunft der
3 Großen zu Beginn des Frühjahrs für wahr¬
scheinlich. *

Wenn auch die Frage der Atomkraft tm
Vordergrund steht, so ist es doch selbstver¬
ständlich, daß auch andere Fragen und in er¬
ster Linie die der Beziehungen zu Sowjetruß¬
land — besonders nach der Rede Molotows
über die russische Einstellung — zdr Sprache
kommen werden . General Eisenhower
wird Anfang der Woche erwartet . Der Grund
für sein Kommen ist ein Rätsel für sonst gut¬
unterrichtete Kreise , aber die Möglichkeit sei¬
ner Teilnahme an den Verhandlungen der
Drei würde den Rahmen der Diskussionen auf
das deutsche Problem ausdehnen,
was die Auffassung zuläfit , daß eine allge¬
meine internationale Umschau das wahre
Ziel dieser Unterhaltungen ist

Wir wollen
wieder ehrlich werden !

ii .
Zn den bisher genannten unerlaubten Wa¬

rengeschäften, dem Hamstern mit und ohne
Prämienware und dem Warentausch der Ge¬
schäftsleute unter sich, tritt dann noch der
eigentliche Schwarzhandel hinzu.
Er erstreckt sich auf besonders knappe Waren
und setzt nicht nur Lebensmittel, sondern vor
allem auch reine Genußmittel und Luxuswaren
um . Soweit es sich um Zigaretten, Tee, Kaf¬
fee , Wein , Schnaps und Likör , sowie um
Dinge wie Pelze und Schmucksachen handelt,
ist der soziale Schaden gering . Wenn Lieb¬
haber Wucherpreise bis zum Hundertfachen
und mehr des Stoppreises dafür anlegen , so
interessiert das , abgesehen vom Preiskom-
missai , vor allem das Finanzamt . Aber es
geht uns alle an , wenn lebenswichtige Wa¬
ren wie Brot, Mehl , Butter, Zucker, Speiseöl
auf irgend welchen dunkeln Wegen in den
Schwarzhandel gelangen , der nur einer aus-
gewählten Zahl von Mitbürgern zugänglich ist

Sqbald größere Ernten im eigenen Land
und Einfuhrmöglichkeiten das Warenangebot
wieder vergrößern , werden die Hamsterfahrten
nachlassen . Auch die Warenprämie wird an
Bedeutung vertieren und schließlich ver¬
schwinden. Wie ein schwarzer Markt mit
seinen Wucherpreisen über Nacht zusammen¬
brechen kann , hat man in diesen Wochen in
einigen Nachbarländern sehr drastisch er¬
leben können.

Aber, wie gesagt , es gibt leider noch an¬
dere Vorgänge im Warenverkehr und in der
Versorgungswirtschaft, deren Auswirkungen
wesentlich schlimmer and auch nachhaltiger
sind. Wenn sich in den letzten Jahren — zwar
nicht überall , aber — in weiten Kreisen der
Wirtschaft , aber auch der wirtschaftlichen und
sogar der städtischen und staatlichen Verwal¬
tung der „Brauch* herccus.gebildet hat , daß
derjenige, der etwas haben oder ein bestimm¬
tes Ziel erreichen will, das nur bekommt oder
erreicht, wenn ei selber „etwas bieten * kann,
so ist das nichts anderes als schamlose Kor¬
ruption. Auch sie setzt Warenströme ln Be¬
wegung, die der allgemeinen Versorgung
entzogen werden . Solche unerlaubten Waren¬
umsätze in ihrer Gesamtheit sind es, die es
den Verteilungsbehörden so schwer machen,
ihre Arbeit zur Zufriedenheit des gesamten
Volks durchzuführen. Sie sind schuld daran ,
daß auf vielen Gebieten , wo es an sich gar
nicht nötig wäre , die Vorräte und Lager be¬
schlagnahmt werden müssen, weil sonst für
die allgemeine Versorgung überhaupt nichts
mehr verfügbar wäre . Denn die Umsätze in
lebenswichtigen Waren , die durch die Wir't-
schaits- und Emährangsämter kontrolliert wer¬
den, sind Ja leider nur ein Teil dessen , was
tatsächlich in diesen Waren umgesetzt wird.

Wir haben hier in gewissem Sinn eine
Geldentwertung durch die Ware

. Nachrichten aas Deutschland
Vor dem Nürnberger ProzeS

Nürnberg. — Die alliierten Justizbehörden
teilten der United Preß mit, daß der Prozeß
nun endgültig am 20 . November beginnen
wird. Dann werde möglicherweise nach zwei
oder drei Tagen eine Pause von höchstens
zehn Tagen eingeschoben , um dem Begehren
der Verteidigung auf Verschiebung des Pro¬
zesses nachzukommen.. Die eigentlichen Ge¬
richtsverhandlungen werden hierauf am er¬
sten Dezember beginnen.

Rudolf Heß , der das Gedächtnis verlo¬
ren zu haben behauptet , hat gestern zum
zweiten Mal der Vorführung von Filmen bel-
gewohnt , in denen er selbst and die andern
Nazi-Führer zu sehen sind. Heß richtete sich
am Anfang der Vorführung auf, um gleich
wieder in Apathie zu verfallen. Ueber das ,
was er gesehen hatte, befragt , erklärte er,
Hitler und Görlng erkannt zn haben und
sich der andern za erinnern, ohne angeben zu
können, wo er sie gesehen habe.

Die Lage auf dem Balkan
ln Jugoslawien Ungarn — Nach den Zwischenfällen ln

Belgrad . — Dis Wahlen haben in Belgrad und
Umgebung in beeter Ordnung staitgeftmden . Um
12 Uhr mittags hatten fast überall 70*/. der ein¬
geschriebenen Wähler schon gewählt . Die Lon¬
doner Zeitungen , die Korrespondenten hi Jugo¬
slawien , sehen einen großen Wahlsieg für den
Marschail Tito voraus und betonen, daß die
Wahlbedingungen der Opposition alle Mögtieh-
keit^ i gegeben hatten , um sie auezudküeken.

Die neue Nationalversammlung als Ender¬
gebnis der W ahien in Ungarn zählt 409
gewählte Abgeordnete Es besitzen die Klein !and-
wirtepartei 245 , die Kommunisten 70 , die Sozial¬
demokraten 69 , die nationale Bauernpartei 23 und
die Demokraten 2 Mandate . Die Stärke der
Kleinl««dwirte in der Nationalvarsammlung stieg
von 24,7 auf 59,9 Prozent . Die Kleinlandwirte ver¬
fügen also nahezu über eine Dreifünftelemehr -
heit .

Die „Salzburger Nachrichten" schreiben zu der
neuen Regierung der Kleinlandwirte in Ungarn :
,Als erster Staat im Südostraum hat Ungarn
seine Volksvertretung in die neue Nationalver¬
sammlung gewählt . Ihre Arbeit bleibt auf die
Schaffung der zukünftigen Verfassung und des
neuen Wahlgesetzes beschränkt . Nach der Lö¬
sung dieser beiden Aufgaben wird die konsti¬
tuierende Versammlung auseinandergehen und
neue Wahien aussehreihen.

Der Sieg der Partei der kleimen Landwirte

spiegelt so die aktuell« poidrieche Verfassung Un¬
garns und ist weniger als Bekenntnis zu einem
Parteiprogramm auf weite Sicht zu wertem. Die
kleinem Landwirte sind heute een Sammelbecken
für alle Gruppen, da« sich durch die extremen
Tendenzen der Linken bedrückt fühlen. Die Par¬
tei hatte in der Vergangenheit immer nur eine
oppositionelle Rolle gespielt und war so der Sorge ,
ein Regierungsprogramtn aufzustellen und mit die¬
sem zu siegen oder zu fallen, enthoben. Man
wußte vom ihr , daß sie für eine gemäßigte Boden¬
reform eintrat , den entesgneten Grundbesitz aber
abeulöeen gedachte .

In Bukarest ist die Ruhe wieder her¬
gestellt und die Regierung ist Herr der Lage.
Offiziell wird erklärt , daß die Zwischenfälle am
8. November 11 Tote und 85 Verwundete geko¬
stet haben , aber daß eine ' erhebliehe Anzahl die¬
ser Opfer auf Seiten der Hüter der Ordnung zu
beklagen ist . Eine Untersuchung zur Ermittlung
der für die Vorfälle Verantwortlichen ist kn
Gange.

Die Regierungsparteien klagen däe alten Par¬
teien an , daß sie einen Putsch organisieren woll¬
ten um die gegenwärtige Regierungsform zu be¬
seitigen . Die führenden Persönlichkeiten der na¬
tionalen , ländlichen und nationalliberalen Par¬
teien sind vor das Kriegsgericht geladen, um Er¬
klärungen über die Rolle, die sie am 8. November
gespielt habe»,

Vom 1. Dezember ab
40 Gramm Tabak im Monat

Ab 1 . Dezember werden alle männlichen
deutschen Personen vom 18. Jahre ab in des
französischen Zone monatlich 40 Gramm Ta¬
bak in Form von Zigarren, Zigaretten oder
Tabak erhalten . Es werden demnächst neue
RaucherkOTten mit Abschnitten über je 20
Gramm aasgegeben . Die Verteilung größerer
Rationen kann nicht in Aussicht genommen
werden, da die Bestände unzureichend sind
und ln Kürze nicht aufgefüllt werden können.
Zu Beginn dieses Jahres hatte der ExvGaulei¬
ter Wagner die Anbaufläche für Tabak Im
Lande Baden , das in der Hauptsache die Lie¬
ferungen für die französische Zone bestreiten
muB, von 4 500 Hektar auf 150 Hektar herab¬
gesetzt . Die französischen Besatzungsbehörden
treten tatkräftig dafür ein, der Tabakerzeu¬
gung die gleiche Anbaufläche zuzuweisen wie
im Jahre 1942 .

Düfte Sitzung des alitierte « Kontrofh -atw
m Berlin

Berlin. — Dfer alliierte Kontrollrat hat in Ber¬
lin unter Vorsitz Marschail Schukows sein*
elfte Ritzung abgehalten .. Er hat das Gesetz über
die Bildung , die Tätigkeit und die Kontrolle der
Arbeiitergewerkechaften besprochen . Die beraten¬
den Mitglieder haben beschlossen, ihre Regie¬
rungen zu benachrichtigen daß es ihnen nicht ge¬
lungen ist, einen einstimmigen Entschluß zu fas¬
sen. Der Kontrollrat hat eine, die Aufbewahrung
der rechtskräftigen Abschriften betreffende Ge¬
setzvorlage gebilligt und den Monatsbericht über
die Tätigkeit der alliierten Kontrolfbehörde »ur
Kenntnis genommen.

Schweres Eisenbahntmg läck
Haanever . — Am vergangene« Montag ereig¬

nete sieh in Hildeshaim eia folgenschweres Ei
sanbahnungliick , das bis jetzt 38 Tote und 117
Schwerverletzte fsrderte . Zwei Personenzüge
stießen hinter der Brücke am Kümerring zusam¬
men. Der Aufeinandesprall war so stark , daß 5
Wagen inehtandergeschobon wurden .

'
52 dor

Verletzten warden ins Hfldeahenuer Kranken¬
haus and 25 wurden durch eines Hilfszug nach
Hannover gebracht .

*

Ein neues Massengrab wurde in
Wittenberg (Brandenburg ) entdeakt . 44 Lei¬
chen wurden geborgen . Es handelt sich um
politische „Schu%häftHnge' , deren Tod auf
Mißhandlung zurückzufüblen ist .



Bod — i TogMak

* * '■

Volks wirksam durch drakonische Strafen aalall» Eigentumzveigehen unteratüfet wordenwar. Längs Jahrzehnt» batte aul Diebstahldie Todesstrafe gestanden . Wir - müs¬sen wieder ehrlich werden. Daß wir die
Ehrlichkeit verloren haben , ist der seelische
Urgrund aller unserer Hüte , Leiden und Ge¬brechen. Wir müssen wieder ein Volk der un¬
bedingten Ehrlichkeit werden, ein Volk , ln
dem Jeder, ob groß oder klein, unbändigstolz ist auf diese selbstverständliche Ehrlich¬keit. Ehrlich zu Hause, gegenüber dem Nach¬barn , ehrlich im Geschäftsleben, beim Laufenund beim Verkaufen.

Es gibt keine größere und zwingendere
Aufgabe für eine politische Partei ,

HShepimkt der Jugendkonferenz
Lenden. — Die tntwnstionele Jugendkoaferemzeitigte sie Schlußergebnie einen schönen Er¬

folg : Die Gründung des demokratischen Welt¬
jugendbundes, dessen Sitz eich in Paris befindenwird. Ale Vorsitzender wurde Guy de Boie -
e o u (Frankreich ) , als Stellvertretende : ElsaGravaee (UJ3 .A . ) , Miehalloo (Rußland ) . Jones
(England ) und Velten (China) gewählt . Am Tagesuvor hatte die Konferenz eine Reihe von Ent¬schlüssen angenommen. Außerdem fordert»sie die internationale Kontrolle der Atomener¬
gie , die Bestrafung der Kriegsverbrecher , den
8-Stundentag und die 44-Stundenwoche als Maxi¬
mum für Jugendliche, die Abschaffung derNachtarbeit und di« Einrichtung eines besonde¬ren Gesundheitsdienstes zum Wohls jugendli¬cher Arbeiter . Die Konferenz vertrat ferner die
Forderung, daß alle Jugendlichen vom 18 . Jahreab das aktive und passive Wahlrecht erhalten .

Sitzung der französischen
Nationalversammlung

Paris . — Die NationalVersammlung hat ihrBüro gewählt , das sich folgendermaßen zusam-
mensetzt : Präsident : Felix Gouin, Sozialist ; Vize¬präsidenten ; Lahme, Konservativer , Mercier,Kommunist, Duclos, Kommunist , Bagon, M .R .P.Teitgen M .R.P . ; Quästoren : H assel. öosialtetGrasa , Kommunist Märtel, M .R.P.

Einweihung einer Erinnerungstafel
Bordeaux . — Am 10. November wurde auf demFlugfeld Merignag-Beau-Desert eine Tafel ausErz eingeweiht, welche die Abreise des Gene¬rals de Gaulle nach England am 17. Juni 1940verherrlicht . Auf der Tafel ist folgende In¬schrift zu lesen: „Franzosen vergoßt es nie , vonhier ist am 17. Juni 1940 General de Gaulle ab-

gereist um den Kampf für die Freiheit die Ehreund den Ruhm unseres Vaterlandes fortzusetaeo .**
Vor dem Zusammentritt der Vereint« » Nationen

Neuyork. — Das . ExekuOiv -Komltee des ameri¬kanischen Zusammenschlusses für die VereintenNationen hat die Stellung Umrissen , welche dieVereinigten Staaten einnehmen sollten, um derersten Zusammenkunft der Vereinten NationenAnsehen und Kraft zu verleihen. Die Vereinigte»Staate « müssen 1. einen Plan der sofortige» wirt¬schaftlichen und finanziellen Hilfe für den Wie¬deraufbau ausarbeiten . 2. verlangen, daß Eng¬land, Kanada , Sowjetrußland und Frankreichsich an der Schaffung eines Komitees zur Kon¬trolle der Atomkraft beteiligen, 8. erkläre» , daßdie von den Vereinigten Staaten zur Erhaltungder Sicherheit im Stillen Ozean beibehaltenenStützpunkte der Kontrolle der Vereinten Natio¬nen unterworfen bleiben.
Angle amerikanische Uebereiaatimmuig in der

Palästinafrage ?
London. — Wie „Evening Standart “ schreibt ,wurde zwischen Engländern und Amerikanern eh»Plan vereinbart , der die Ernennung einer eng¬lisch-amerikanischen Kommission vorsieht, diemit der Untersuchung der Bedingung« » für eine *

Einwanderung in Palästina beauftragt werdensoll und die Anzahl derjenigen gegenwärtigin Europa lebenden Juden feststellt , deren An-
eiedlung in Palästina wünschenswert wäre . ZurZeit habe» M 000 Jude» i» der amerikareseban

dl» den Anspruch erhebt , das Volk politisch
tühr »n und schulen , »s politisch r» il machon
zu wollen , als dies #, mitzuhslisn , das Volk
wieder rur Ehrlichkeit zu führen . Eins Partei ,
dl» an dieser Aufgabe in Ihrem Programm
und ln ihrer praktischen Arbeit vorbei geht
and damit ln ihren eigenen Reihen nidxt den
Anlang macht , hat keine Daseinsberechti¬
gung . Aui dis gleiche Aufgabe haben sich al¬
le Energien tsu rlditen , die berufen sind , an
der Erziehung des Volks mit zu wirken : Schu¬
le , Kanzeln , Presse , Rundiunk und vor allem
die Elternschaft . Der erfolgreichste Helfer aber
wird das tägliche vorgelebte gute Beispiel
aller sein , die guter Einsicht und guten Wil¬
lens sind . Dr. Hermann F. Geiler

und 10 000 b» der britischen Zoos Zuflucht ge¬funden. Wahrscheinlich haben viele Flüchtlingeden Wunsch, in ein anderes Land als Palästina
zu kommen, da die letzten Vorfälle in Palä¬stina und Aegypten so einem starken Mißbeha¬
gen führten und viele sich bereits fragen , ob sie
im Mittleren Orient wirkLei» den Frieden findenwürden , den sie ersehnen. "

Aufstände in Trfpofltaiiien
Kairo . — In Tripolis hat der Befehlshaber der

britischen Truppen , General T e m p 1 e, in Tri-
politanien den Belagerungszustand über
das ganze Land verhängt Er hat versichert eileihm unterstellten Truppen und alle notwendigen
Mittel zur Anfrechterhaltung der Ordnung einzu¬
setzen . Bewaffnete britisch« Patrouillen bewegeneich durch die Stadt und sichern die Gebäude
und Verkehrswege . Der Mufti Mohammed Bou -
lasad EI Alem erklärt« in einem Interview , daß
die Aufstände eine wahre Schande für das
Land seien. „Ich bin 60 Jahre alt“

, sagte er, „und
ich habe niemals von derartigen Mißhelligkeitenzwischen Arabern und Juden in Tripolitanen ge¬hört “.
Olga Tschechowa als zweite Hata Hari

Die berühmte Filmschauspielerin Olga
Tschechowa spielte von 1939 ab die Rolle ei¬
ner Mata Hart , einer Spionin . Sie wußte die
deutschen Stellen vollends irrezulührea . Von
den ersten Tagen des Krieges an hatte sie
als Freundin der Außenminister Ribbentrop
und Ciano ein Zimmer im Führerhauptquartier
ständig zur Verfügung . Es gelang ihr , sich die
besondere Gunst Hitlers zu erwerben , der um
ihretwillen sogar großartige Empfänge veran¬
staltete . Als er ihr einmal zärtlich die Hand
geküßt und sich unter den Augen einiger Un¬
tergebener in ein Nebenzimmer mit Ihr bege¬
ben hatte , rief das unter den mißtrauisch ge¬
wordenen hohen Nazi-Würdenträgern Be¬
stürzung hervor .

Der Einfluß , den die Tschechowa crüi Hitler
ausübte , war ln den Reiben der hohen Mili¬
tärs und Industriellen bekannt und man rich¬
tete sein Verhalten ihr gegenüber dement¬
sprechend ei». Oft wurde sie als Mittelsper¬
son Insbesondere bei heiklen Angelegenhei¬
ten , die aber nichtsdestoweniger von mili¬
tärischem Interesse waren , verwandt . So for¬
derte ein bekannter General über die Tsche¬
chowa bei Hitler verschiedene Spezialkano¬
nen an , nachdem er vorher vergeblich darum
ersucht hatte .

Alles Material , das sich die Tschechowa
verschafft hate , wurde von ihrem Chauffeur
nach Moskau Weitergeleitet . Jahrelang hat sie
ihr gefährliches Spiel getrieben , ohne von
der sonst so wachsamen Gestapo entdeckt
worden zu sein . Erst in den allerletzten Tagen ,als die „Rote Armee * schon ln den Vororten
Berlins kämpfte , hatte man den . Chauffeur
verhaftet . Ihr selbst gelang es noch im letzten
Moment dem Zugriff der Gestapo zu entkom¬
men . Für ihre jahrelange Tätigkeit hat ihr
Stalin jetzt eine hohe russische Tapierkeits -
Auszeichnung persönlich überreicht

Der Mann im Pelz

Für «ne. Hätten wir keinen Prelsstop, soWären die Preise schon längst wieder ln dieMilliarden- nnd Billionenregion davon ge¬rannt Aber an die Stelle des sechs- und sie¬
benstelligen Mammons sind heute die Gegen¬forderungen in Ware, die Warenprämien , ge¬treten.

Ein besonders trauriges Kapitel aber ist dasUeberhandnehmen der Diebstähle undRäubereien . Wenn im Krieg leider die
Muter gesitteten Völkern einige Jahrzehnte in
Geltung gewesenen Grundsätze der ehrlichennnd anständigen Kriegführung verlassen wor¬den sind, wenn Raub, Mord , Diebstahl, Plün¬
derung nnd Bombenkrieg sowie willkürliche
Vertreibung der nicht kriegführenden Bevöl¬
kerung an ihre Stelle getreten sind, so sehen
Wir ln dieser Verwilderung der Kriegführungdie wichtigste Ursache für die heute sichtbar
gewordene Verwilderung eines großen Teilsder Bevölkerung. Man hat im fremden und im
eigenen Land genommen was man zur
Kriegführung brauchen konnte, man hat be¬
schlagnahmt und geplündert . Man hat die
primitivsten Lebensrechte der zivilen Men¬schen willkürlich einfach mit Füßen getreten«der ganz außer Kraft gesetzt. Jede Achtung
Vor fremdem privatem Eigentum ist verloren
gegangen . Es ist erschütternd zu se¬hen , wie lax und gewissenlos die HaltungVieler Menschen solchen Dingen gegenübergeworden Ist „Die Andern tun es ja auchl*
Solche Gemeinplätze dienen als Entschuldi¬
gung. Aber die Knappheit wichtiger Lebens;mittel Ist keine Entschuldigung dafür , daß
man dem Nädisten das Eigentum wegnimint.Ihm etwa die Kartoffeln vom Acker oder ausdem Keller stiehlt, oder aber Volkseigentum,wie z. B. eine forstliche Blockhütte im Wald,äbbricht und als Brennholz für sich verwen¬det Welche Schande für unsere Bevölkerung,daß es unter uns Leute gibt, die sich nichtschämen, die im Wald stehenden Ruhebänke
zu zerstören, nur weil sie zu faul und zu ver¬
kommen sind, sich das nötige Brennholz auf
ehrliche Weise su erwerben oder es im Wald
su sammeln!

Wir müssen endlich wieder ehrlich wer¬den ! So ehrlich, wie es z. B. das finnische
Volk hundert Jahre lang gewesen ist , vondem man diese Geschichte als typisch erzähl¬
te : ein Ausländer hatte aui der Esplanade -
Gatan in Helsinki auf einer Bank eine golde¬ne Uhr verloren. Als ex sie am nächsten Tagsuchte, fand er sie an der gleichen Stelle ,mitten im Verkehr der Hauptstadt , unversehrt
wieder und zwar : auigezogenl Das Ist
fast zu schön , um wahr zu sein . Aber es zeigt«ns den Weg, den wir gehen müssen. Wir
wissen, daß diese Ehrlichkeit des finnischen

Vom Leben in Berlin
L*»4w . — Ein Korrespondent der „YorkshireFast “ berichtet aus Berlin , daß sieh das Lehe »in den letzten drei Monaten in bemerkenswerter

Weise geändert hat . Viele Geschäfte
sind wieder geöffnet . Obgleich die Schaufenster
klein wären üben sie eine große Anziehungskraftau». Ueberrzsehend kunstvoll seien die Auslagender Kleidengsaefclfte und Bäckereien hätte » wie¬der Brot ausgestellt . Das Schlangenstehenhabe abgenommen. Auch der verzweifelte .Blick
des Publikum« beginne zu verschwinden . Der
Straßenbahn - und Autobusverkehr nehme zu . Bis
die Straßen veitständig gesäubert seien , würden
noch Monate vergehen, doch sähen sie schon
jetzt ansehnlicher au«.

Di» Wohnverhältnisse freilich bleiben
schlecht . Es sei viel Arbeit vorhanden , doch
könnten aus dem einen oder anderen Grund von
ISO Männern nur 60 verwendet werden . Das
Wohnungsproblem verschärfe sich infolge der
Flüchtlinge . Tausende seien immer noch ohne
Unterkunft und täglich kämen neue hinzu. In
vielen ärmeren Quartieren lebten sieben bis acht
Fersenen in einem Zimmer,

Wen» wsn I» einer kaltem Stube sitzt , so kam»
man «ich auf zweierlei Art wärmen . Entweder
zündet man ein Feuer an, an dem sich auch an¬dere wärmen können, oder man hüllt sich in ei¬
nen Pelz, so daß man selber warm hat , während
dis anderen frieren . Den Mann, der sich so ver¬
hält , nennt man» in sängen Gegenden „Der
Gelahrte im Pelz“ , Nicht nur , daß
er ausschließlich an sein eigenes Wohlergehen
denkt sondern er schließt »ich eigenbrötlerischab gegenüber den Geschehnissen seiner Zeit - in¬
dem er sie zwar registriert wohl auch kritisiertniemals aber tätig oder gar öffentlich Stellung
zu ihnen nimmt obwohl er vielleicht kraft sei¬
nes Wissens oder Könnens der Geeignete wäre,Verantwortungen zu tragen oder Ziele zu weisen.Der Mann im Pete hat einen Januskopf . Nach
der . einen Seite blickt der Einzelgänger , der
«ich in vornehme Zurückhaltung hüllt weil ihn
da« Weitgetriebe angeblich anekelt Daß das All¬
gemeinwohl «eine Mitwirkung gebieterisch ver¬
langt kümmert ihn nicht Er ist oft derjenige,der alle« bas« er weiß, Kritik übt an jedem Ding
und jedem Mensch, ohne indessen jemals seine
Kritik in praktischer Form , nämlich im Rah¬
men sichtbarer Verantwortungen zu betätigen .

Nach der anderen Seite blickt der Vorsichtige,der , weil es ja auch wieder anders kommen
kann , sich nicht festlegt und der leider infolge
dieser Haltung fast immer obenauf schwimmt
Dementsprechend ist auch sein Gewicht Er ist
• ft ein recht gefährlicher Bursche , denn er be¬
sitzt meisten« eine gewisse Gewandtheit , um
nicht zu sagen Skrupellosigkeit , mit deren Hilfe
er stets den Rahm abzuschöpfen versteht . Er
schafft jene üblen Präzedenzfälle , die als Maß¬
stab für alle anderen angesehen werden. Nach
ihm wird oft ein ganzes Volk beurteilt und
nach seinen Tat « » wind es oft gerichet Was
immer sich irgendwo an Gutem und Gütlichem
anbahnt vermag dieser Mann mit einem Schlage
zu zerreißen.

Weiches Gericht der Mann im Pelz auch zeigen
mag, di» Bereitwilligkeit zum Tragen einer Ver¬
antwortung hat «r nioht vor allem nicht zu
•in« Z»it»«»M. an watebsat die Verantwortung
tu » «ul » Tafte »säe« damit äbarnomase» wird,daß man mutig ans Lieht der Oeffantliehkeit
tritt ehne irgendwelche Profite einzubeimsen,
»ei ss bei dar öffentlichen Meinung, sei es für
das Portemonnaie . Wo sich vollende Schwierig¬
keiten auftürmen , da schreitet der Mann im
Pelz naserümpfend vorbei, behält sich seine Mei¬
nungsäußerung vor and, von einem gewiesen
Neid gegen die Verantwortlichen erfüllt , wenn
deren Sache dennoch ein gutes Ende nimmt
zieht er vom Leder gegen sie , greift sie wegen
Bi rer anfänglich etwa begangenen Fehler an,
welche meist von den Betreffenden selbst schon

» a)s solch« riuuu und repariert worden

» nd, und schafft sieh bei alledem merirwflrdfoar-weess Anhänger für seine Meinung. Manlästert ja viel lieber über das angeblich Schlechte,als daß man das einwandfrei Gute lobt DerKritiker aber ist nicht auf das Forum der Oef-
fentlichkrit zu bringen, er hülh sich m seinenPelz and riebt sieh zurück, Verwirrung . Ratlosig¬keit und Kälte hinterlassend .

Oft ist dieser Mann ein sogenannter Intellek¬tueller . und das ist auch der Grund, warum derWert des Intellektuellen ganz allgemein in» An¬sehen der breite» Masse geeaaka» ist Kr wird

vielfach als charakterlos verschrien, anstatt daß
man «tote auf ihn ist Man bat eben allzuoft ver¬
geblich auf ihn gewartet wenn man seiner Ga¬
ben bedurft hätte . Statt rieb einem bequemen
Opportunismus in die Arme zu werfen, wäre es
im kritischen Augenblick seine Sache, die wah¬
ren Zusammenhänge su Überblicken und die ab¬
soluten Einsichten zu gewinnen. Er ist der Mann,der die wahrheitsgemäß « » Ergebnisse mit dem
Mut des Wteeenden verbreiten und veröffent¬
lichen müßte . Statt dessen zählt er meist die
Sterne am Himmel oder er fischt im Trüben,
in beiden Fälle» dem Gemeinwohl völlig verlo¬
ren.

Politisch tritt dar Man» kn Pete überhaupt

Mittwoch , da» 14. Wov»mb»T IMS

Feierlichkeiten ztun 1L November
in Deutschland und Oesterreich

Berlin . — Bel den Feierlichkeiten zum 11 .
November , die ln den von den Franzosen be -
»etzten Teilen Berlins »taitianden , legten Ge¬
neral K o e 1 z und der französische Gesandte
de Saint H a r d o u i n einen Kranz an einem
Grab nieder , das die Gebeine von politischen
französischen Deportierten enthält , die in
Berlin gestorben sind .

MarschaU J o u k 6 v hat die feierliche Ein¬
weihung eines Denkmal » vollzogen , das dem
Andenken der russischen Soldaten gewidmet
Ist, die im Laufe der Kämpfe gefallen sind ,
die zur Eroberung Berlins geführt haben .

In Baden - Baden fand in Gegenwart
der Generäle K o e n i g und Montsabert
eine Feier vor dem Katafalk statt , der auf ei¬
nem Platze lm Zentrum der Stadt errichtet und
von den französischen und badischen Flaggen
flankiert war . Eine Minute des Schweigens
wurde eingelegt . Eine große Truppenparade
beschloß die Feierlichkeiten

General Du Payral , Kommandierender
der französischen Streitkräfte in Wien , nahm
einen Vorbeimarsch der französischen Trup¬
pen der Wiener Garnison ab .
Zeitung ta der iicmzözizchon Zone Gieß -Berllns

Berlin. — General de Beauchesne , Oberkom¬
mandierender in der französischen Zone von
GroB-Berlin hat das Erscheinen des „Kurier*
genehmigt Er ist ausschließlich von deutschen
Schriftleiter « geleitet , die für seine politische
Haltung verantwortlich sind .

Griechenland protestiert
London. — Die griechische Regierung hat i»

London eins Protestnote gegen die kürzlich zum
Ausdruck gebrachte Absicht Englands , die alba¬
nische Regierung anzuerkennen, überreicht. Man
erfährt hierzu , daß die englische Regierung die
vorläufige albanische Regierung anerkennen
will , sobald diese durch freie Wahlen das end¬
gültige Regime de« Lande« bestimmt.

Gibt es 1970 250 Millionen Rassen ?
Einer Veröffentlichung des Instituts für Sow¬

jetwirtschaft zufolge wird die Zahl der Tote»
auf rund 17 Millionen geschätzt . Davon wurden
sieben Millionen Soldaten lm Kampf getötet
oder sind ihren Verwundungen erlegen . Hin¬
zu kommen noch HL Millionen Verwundete
und 3,5 Millionen Kriegsgefangene . Da Ruß¬
land vor dem Krieg eine Bevölkerung von
170 Millionen batte , betragen die Verluste ' an
Toten allein rund 10 Trotzdem dürfte die
Gesamtbevölkerungszahl Infolge des Gebiets¬
zuwachses und der auch in den Kriegsjahren
hohen Geburtenziffer eine wesentlich gerin¬
gere Abnahme zu verzeichnen haben .

Bei der bekannten Fruchtbarkeit des russi¬
schen Volkes ist mit einem neuen starken
Anwachsen der Bevölkerung in der Nach¬
kriegszeit z« rechnen . Der Wirtschaftsdienst
des Völkerbundes bat in einer 1944 veröffent¬
lichten Studie über die „zukünftige Bevölke¬
rung Europas und der Sowjetunion * den Ver¬
such gemacht , die Entwicklung bis 1970 lm
voraus zu berechnen . Danach würde die Be¬
völkerung Sowjetrußlands ( in Europa und
Asien ) im Jahre 1950 bereits 203 Millionen
und im Jahre 1970 über 250 Millionen betra¬
gen . Das Verhältnis von 30 '>• zur gesamteuro¬
päischen Bevölkerung im Jahre 1940 würde
1950 auf 33 */• und 1970 auf 38 '<• aasteigen .

Der Krieg hat diese Voraussagen zweifellos
über den Haufen geworfen . Eine der ersten
Folgen der fünf Kriegsjahre wird die Ver¬
langsamung der demographischen Entwick¬
lung sowohl ln Rußland wie »m übrigen Euro¬
pa sein . Andererseits ist allerdings mit Sicher¬
heit anzunehmen , daß Rußland sich von sei¬
nen Kriegsverlusten schneller erholen wird als
die übrigen ' Nationen .

nicht sichtbar shf , höchstens verspürt men eef»
Wirken in der Rolle des Drahtziehern. Br In¬
spiriert er flüstert eh» aber er ist es me ge¬
wesen. Bekenntnisse stören entweder seine
Rahe oder seine Geschäfte . Wo hat er je ein Pro¬
gramm verkündet , je eine Parole »»» gegeben,
oder wo hat er sich je als Anhänger einer be¬
stimmten Richtung zu erkennen gegeben? Geht
es gut aus, so war «r immer und überall von
jeher der überzeugtest « Anhänger, geht es
schlecht ans, der stärkste Gegner. Und doch
wäre er der Mann, der am besten Licht ins
Dunkle tragen und Fiktion von Wahrheit tren¬
nen könnte . Er , der „Gelahrte “ wäre der Mann,
der jene demokratische Form zum Allgemeingut
machen müßte , die nicht Freiheit von etwas,
sondern Freiheit su etwas und damit sittlich «
Gebundenheit ist.

Jener zurückhaltende Einzelgänger müßte her -
vortreten und auf dem Gebiete der Wirt¬
schaft klare Einsichten verkünden. Er müßt«
den richtigen Weg finden zwischen strafferer
Verwaltungeaufsicht uffci Förderung der Pri¬
vatinitiative , jener Privatinitiative nämlich,
die allmählich in eine allgemeine Schiebermoral
auszuarten droht mit allen unheilvollen Folgen*
nicht zuletzt den Inflation»tischen. Aber leider
steht er, der Mann ia Pelz, mit der anderen
Seite «eines Iche seihet mitten unter jenen Ge¬
schäftemachern . Er wird «eine Stimme nicht
gegen eich selbst erheben , er wird nicht die ein¬
fachsten wirtschaftlichen Weisheit« » vertreten
wie zum Beispiel die , daß man einen Wirb»
schaftskörper nicht zerschneiden und gleichzeitig :
verlangen kann , daß jedes Teil für eich aufs
beste weiterlebt Der Mann im Petz denkt an
seine Profite — nnd schweigt

Am meisten aber versagt er vielleicht tra
Kulturellen . Hier wäre seine Stemen-
stunde gekommen mit der Schaffung eines Er¬
ziehung«werke« , eines sittlichen System«, auf
welchem Generationen neu aufbauen könnten.
Aber was tut er ? Er zieht sich bestenfalls in
die Höhenluft der reinen Wissenschaft zurück,in die Gefilde erhabener Betrachtung , und nir¬
gends fließen die Brunnen der Belehrung, der
lebendigen Uebermittlnng vergangener und
neuer Werts . Der Mann im Pelz ist rein akade¬
misch.

Es ist genug gesagt über diesen Mann, der auf
der einen Seite ren der Welt nichts wissen will ,auf der anderen aber su viel von ihr weiß. Br
ist eine unbekannte Größe, die den Wiederauf¬
ban stört den» wenn man ihn haben müßte,ist er nicht da, und wenn er erscheint könnte
man auf ihn verzichten . Ihn kann nur zur Strecke
bringen , daß er als existierend von allen begrif¬fen wird, und darum wird hier über ihn ge¬schrieben . Der Mann hn Pelz muß weichen, woimmer er sich zeigt wir können ihn nicht brau¬chen, es «ei denn, daß er im wahrsten Sinne
des Wortes zur Verantwortung gezogen wird.

Hs. Wingwuuth.

Wo befinden sich unsere Kriegsgefangenen ?
* Ort : Difne Gef.-Nr.

Lohmüller, Emil, Baden-Bad« » 854 586
Dürrschnabel , Hermann , Oetighelm/Ra-

etatt 854 554Brill, Jakob , Sulzbach, 1047 020
Ort : Ls Valette -Var Oef.-Nr.

Gleichmann, Eugen, Sinzheim/Bühl, 828 998
Ort : St Servs» Gef.-Nr.

Bleß, Karl , Augenheim/Baden, 470 496
Bruckert , Ludwig, Oeetringen hei Karls¬ruhe/Bd ., 470 832Emmenecker, Friedrich , Kenslngen/Bd., 470 658
Flglesthaler , Stefan , Breisach/Bd ., 470 637Huber , Otto, Ibach , Kr . Offemburg/Rd. 470 880
Heydenreith , Werner , Freiburg I. Bieg., 470 634
Krautwurst , Willi, Kurzelle , Kr . Lahr/Bd . 862 089
Lienhard , Johann , Bermesbach/Kreis

Offenbur« 470 086
Lewie«, Josef , Bleichleim-Emmeitdingen,Baden , 470 483
Maier, Ernst Bad Peferstal , Kr . Offen¬

burg, 470 907
Roth , Josef , Bad Peferstal . Kr - Offen¬

burg , . , 470 904
Schwab, Bernhard , Nußbaoh. Kr . Offen¬

burg , 470 486
Stiefel , Ernst , Ausnheim/Bad„ 470 493
Steiger , Fritz , Lörrach/Bad „ -470 825
Spethrif , Hermann , Homberg/Bad „ 470 836

Ort : Dreux
Ehinger , Wilhelm, Baden-Baden

Gef.-Nr.
736 301

Häßler , Hermann, . Schlatt , Kr . Freibur *, 736 311
van Kalk , Walter , Frauenaib , Kr . Karls¬

ruhe
Lehmann, Georg, Oberharmersbach , Kr .

Offenburg,
Vock , Nikolaus, Oberhaivnersbach, Kreis

Offenfeuag , 736-405.

786 318

736 325

12
Duffner , Mariae, Schon»eh. Kr . VlUingen 736 494
Heck , Alfons, Durmersheim, Kr . Rastatt 738 523
Linder, Kart , Rotenfels, Kr Rastatt 736 565

Ort ; Rivesaltes Gef.-Nr.
Birniinger, Otto, Kirchhofen, Kr . Frei¬

burg/Bad . 963 635
Hirlemann , Heinrich , Lindan/Bodensee 962 009
Harter , Frx., Untereggingen, Kr . W&kte-

hut 961 775
Facklamm , Kart Baden-Bede» 964 278
Schlenk. Otto , Lahr/Bad . 963 622
Kaufmann , Karl , Fteora , Kr . Rettwell .Wttbg . 285 778
Wendelgaß, Karl , Haneneberstein/Bad . 983 675
Kramb , Bernhard , Hinterzarten/Bad . 963 792
Arnold, Pani , Untergrombach/Bad. 961 699
Moetler, Walter , Murg/Bad. 963 623

Ort : Lareac (Aveyron) Gef.-Nr.
Schlägel, Paul , Freibuzg/Breisg. 962 532
Schmidt, Karl , Bad Rippoldsau 528 270

Ort : Besancon Gef.-Nr.
Beiter , Rudolf, Friesenheim/Baden 241 556
Berlinger Josef , Haueneberstein/Rastatt 244 221
Bertsch , Kurt Bietigheim, Kr . Rastatt 814 945
Birmele, Karl , Ihringen. Kr . Freiburg 244 828
Birmele , Willi, Ihringen . Kr Freibiu * 24, 257
Btum. Otto , Emmsndingen/Beden 818 798
Bohlender , Hans , Fnibach/Baden 258 484
Bübler , Karl , Freiberg j. Br . 814 986
Brauchte , Karl , Schramberg/Sehwarsw . 818 339

Ort « Poitiers Gef.-Nr.
Albicker, Max , Oberlauchringen/Bad. 791 324
Albus, Eugen , Baden-Baden 821 757
Altevere , Hermann , unbekannt 794 013

Ort « Valeneiennes Gef.-Nr.
Edle, Alfred , MulteJbaoh b Lahr
Eaber , Heinz, Neuenbürg bei Pforzheim 626 681
Benz, Stanz , Qftisbaeh hei Qdfenbatg 637606
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Am 4*m !Badm-OB<idana* JkdahtioMkaUndtt

Die Polizei teilt mit : Obwohl da Traten vonUniformen and Uniformteilen verboten ist , wer¬
den immer noch zahlreiche Personen ansetroffen —
vor allem anch Jugendliche and Kinder —, die
Bekleidungsgegeastinde tragen , die van der
Wehrmacht berrtthren.

Die Militärregierung hat die Pdlizei angewie¬sen, künftighin Personen, die dem Verbot zn-
widerhandeln, in Haft za nehmen. Gegebenen¬falls haben die Betreffenden mit einer Verfol-
gaag vor den Militärgerichten an rechnen.

•Prag OidNa Walz , Baden-Baden . Merkmr-
etraße 6, begeht am IS. 11. 4S ihren 80. Geburts¬
tag . Herzlichen Glückwunsch!

*Die Orthopädische Vemorgnngnotelie Karls¬
ruhe hält jeden 8. Montag de« Monats von 9 bin
14 Uhr Sprechstunden im Dnndesbad ab. Nächste
Sprechstunde 19. 11. 45.

Die Mannheimer Gastspteldirektion Heins
Hoffmeister bringt am 14. 15 . und 16 . No¬
vember einen „MeisteraBend froher Unterhal¬
tung“ . Der Meisterahend wurde beson¬
ders sorgfältig zueammengeateilt und hat auf sei¬
ner bisherigen Tournee größte Erfolge erzielt . Im
übrigen weist die Bäder- und Kurverwaltungbesonders auf die im Anzeigenteil unserer heuti¬
gen Ansgabe veröffentlichte Sammelanzeige hin,aus welcher alles Näbers über das Voranstal -
tungsprogramm für die kommenden Tage zu er¬
sehen ist.

Wegen Meldung über gesperrte Vermögen rum
Gesetz Nr. 52 verweisen wir besonders auf die
Anzeige in der vorliegenden Ausgabe.

Atu dem Gerichtssaal
Baden - Baden . Das Tribunal Sommaire tob

Baden - Baden hat in seiner Sitzung vom
9. November 1945 folgende Urteile aus¬
gesprochen:

Falk , Wilhelm , wegen Diebstahls zu 15
Tagen Gefängnis mit Aufschub, und 50 RM.
Geldstrafe;

Boh Benjamin, wegen 1 . Nichtbeachtungder Vorschriften über die Haltung der Buch¬
führung , 2. Unbefugter Benutzung eines Last¬
kraftwagens, zu 1 . einer Geldstrafe von
600 RM . .2. zu einer weiteren Geldstrafe von
50,— RM . ;

Redenbach Anneliese , wegen Diebstahls
zu drei Monaten Gefängnis und einer Geld¬
strafe von 200,— RM . ;

D a u b Helmut, wegen Hehlerei zn einem
Monat Gefängnis und einer Geldstrafe von
100 .— RM. ;

Bauer Heinz , wegen unbefugter Be¬
nutzung eines Motorrades, zu einem Monat
Gefängnis, 2. wegen Nichtanmeldung in

Malschbach, zu einer Geldstrafe von 200.—
Reichsmark, beide Strafen im Abwesenheits¬
verfahren ! Ihle Beartrice, wegen Nichtbeach¬
tung der Polizeistunden zu einer Geldstrafe
von 40,— RM. ;

Hausier Annie, we^en Nichtbeachtungder Polizeistunden zu einer Geldstrafe von
50,— RM. ;

wegen desselben Vergehens Zoller Ma¬
thilde, zu 30,— RM. Geldstrafe;

ebenso Stahl Maria zu30,— RM., Kr oppIrma zu 50 RM. , Dürre Anna zu 50,— RM-,Ehr mann Annie zu 50,— RM. , Hille Jos.
zu 30,— RM., Hock Kurt zu 50,— RM. ;

S c h 1
_e g 1 e r Sofie , wegen Nichtbeachtungder Polizeistunden zu einer Geldstrafe von

100,— RM. (im Abwesenheitsverfahren) ;
Becker Irmgard , wegen desselben Ver¬

gehens zu einer Geldstrafe von 60,— RM . ;
D e g 1 e r Bernhard, wegen desselben Ver¬

gehens zu einer Gelds traft von 50,— RM.

Karlsruher Brfaf
Btaatstbsatsr la lebhafter Arbeit

Nach der Aufnahme des offiziellen Spielbetrle-
bee unter dem neuen Intendanten Hans Her¬bert Michels kam -la « P. - ilier- Hp ' bestereinen lebhaften Aufschwung in seiner Kultur¬arbeit verzeichnen. Die Spieldichte stellt »ichderart , daß durchschnittlich vier bi» fünfAbende in Karlsruhe im Konxerthajua (da» Ge¬bäude des Staatstheatere ist bekanntlich einRaub der Flammen geworden) belegt aind. Dazukommt zurzeit noch die Bespielung von Karl»:ruhe- Durlach . Dae Interesse ist für alle Abend»und auch Nachmittage iitOerordsntUrj) stark .Gepflegt wird -derzeit dach Schauspiel («ehr

« chöne Erstaufführung von Hoff ,
raannsthals ..Jederman n “ ) , die Musik inForm von Symphoniekonzerten unter Leitungvon Otto Matzerath , die Operette , wo da» »Drehmäderlhaue“ vorbereitet wind, und die bunt
zumunmengeetelJten Abende mit Musik undTanz , die ausgezeichnet gelingen und entspre¬chend einsch lagen.

Wieder Badische Hochschule für Musik undBad . KouservsisriuBL Einen für des Kulturleben
von Karlsruhe und Baden wesentlichen Be¬schluß faßte der Stadtrat von Karlsruhe . Da¬nach werden die beiden Institute Badische -Hoch¬schule für Musik und Badisches Konservatoriumwieder erstehen und zwar wie ehedem als soaammengefaßte Einrichtung . Ala Unterrichts¬gebäude dient das Haue in der Jahnstraße 18.Früher war bereits eine kirehanmusikalisch* Ab¬teilung angeechlossen. und zwar für katholischeund evangelische Musik. Hierfür ist ein Aus¬bau ha Aussicht genommen.

Erhöhte Grundsteuern . Die Stadtverwaltunghat die Grundsteuern für Land- und Forstwirt¬schaftliche Betriebe von 172 auf 212 Prozent er¬höht. Die Gewerbesteuer nach Ertrag und Ka¬pital stellt sich »uf 255 Prozent. Dl* Hunde¬steuer wurde für das laufende Jahr von SB auf
72 RMk. erhöht. Wr.

Wohin darf geschrieben werden ?

Kontroü -AosöchaS für
die deutschen Auslandsguthaben

Berlin, 15. November .
Für die Erf assung der deutschen Guthaben und

Forderungen in den neutralen Ländern hat der
alliiert» Kontrollrat für Deutschland durch Ver¬
ordnung vom 4. 11 . 45 »inen Kuntrollausschuß
eingesetzt . Um den „Weltfrieden und die kollek¬
tive Sicherheit durch Ausschaltung des deut¬
schen Kriegspotentials zu gewährleisten“ , werden
durch die Verordnung „alle Rechte, Rechtsan¬
sprüche oder Gewinnbeteiligungen für Vermö¬
gen außerhalb Deutschlands “ diesem Ausschuß
übertragen .

Die Verordnung bezieht »ich nicht auf Vermö¬
gen. di« der Rechtssprechung der VereinigtenNationen unterliegen , d. h . sie erstreckt sich
nur suf di# deutschen Vermögenswerte in den
neutralen Ländern . Erfaßt werden sämtlich*
Vermögen von Personen deutscher Nationalität
innerhalb oder außerhalb Deutschlands , sowie
Vsrmögen von Trusts und andern Körperschaf¬
ten . die nach in Deutschland geltenden Gesetzen
organisiert sind oder ihren Geschäftssitz in
DetitschianJ haben oder von dort am kontrolliert
worden.

*
Geber diese, «ehr weitgehend« Verordnung,deren Text noch , nicht bekannt gegeben wurde,ist in der Welt ein heftiger Meinungsaustausch

entbrannt , da die neutralen Länder, wie z. B.
die Schweiz und Schweden bei ihrer
Durchführung untragbare Eingriff # hl ihre
Souveränitätsrechte befürchten. In beiden Län¬
dern besteht wie Press«stimmen, aber auch
Aeußerungen verantwortlicher Stollen zeigen .
Einmütigkeit darüber , daß das Ins neutrale Aus¬
land verbrachte „R a u b v e r m ö g a n“ den
rechtmäßigen Besitzern zurückgogeben worden
soll . Auch wegen der Behandlung des ins Aus¬
land verbrachten Vermögens von politisch stark
belasteten Personen wird dem alliierten Stand¬
punkt zugestimmt . In beiden Ländern sind
gründliche Untersuchungen im Gang, welche die
Ermittlung des genauen Umfangs , aber auch der
genauen Natur der deutschen Vermögenswerte
mim Kiel haben . Ihr « Ergbnisse wird man etwaEnde November erwarten dürfen.Dabei wird es «ich zeigen daß erhebliche Teiledes jetzt zu erfassenden deutschen Vermögens zu
dem Kapital gehört , das mit Zustimmung derneutralen Regierung schon lang«, oft «eit vielenJahrzehnte *) in Unternehmen arbeitet , die nachden Gesetzen de« neutralen Landes errrichtetworden sind . Ein anderer Teil des deutschen
Vermögens im Ausland gehört ferner solchenPersonen , die gerade wegen ihrer politischenAbwehrstellung gegen das Naziregime Deutsch¬land verlassen hatten . Soweit solches im Auslandbefindliche deutsche Vermögen nicht zu politi¬schen oder friodsnsfeindlichen Zwecken miß¬braucht worden ist wird man ts daher nicht
schlechter behandeln können als
das deutsche Vermögen im Landeselbst . Daß (Me Struktur dieses Am»!and« vermö¬
gen# nach Herkunft . Zweck und Verwendungaußerordentlich verschiedenartig Ist ist auch demalliierten Kontrollrat bekannt Es darf daher an¬genommen werden, daß diese schwierigen Fragenin gerechter Weise behandelt werden. Gr.

Postleitzahlen müssen wie det angegeben werden 1
Einem Aushang der Postverwaltung entneh¬

men wir , daß Postsendungen und zwar :
1. Postkarten und gewöhnliche Brleie bis

500 g (auch Einschreiben ) ;
2. Drucksachen unter Kreuzband oder in of¬fenem Umschlag , Geschäftspapiere , Waren¬

proben und Mischsendungen bis 500 g (Ein¬
schreiben nicht zulässig ) ;
letzt wieder nach folgenden Postleitgebieten
möglich sind ;
Postleitgebiet

1 Berlin
2 Mark Brandenburg , Stadtkreis Schneide¬

mühl , Landkreise Arnswald «, Friedeberg ,Netzekreis
S Mecklenburg

10 Sachsen . Halle -Mersebnrg , Kreis Alten - .' bürg (Thür .)
13a Bayreuth , Franken , Mainfranken
13b Münehen -Oberbayem , Schwaben , Nie¬

derbayern
14 Württemberg -Bohenzollem
15 Thüringen
16 Hessen -Nassau , Kuihczsen

17a Baden
18 Saargebiet
19 Magdeburg -Anhalt
20 Ost-Hannover , Süd -Hcmnover - Braun¬

schweig
21 Westfalen
22 Gebiete Düsseldorf , Essen , KSln-Aadten ,

Moselland
23 Weser -Ems-Gebiet , Landkreise Bremer¬

vörde , Wesermünde , Verden (Aller ) , Ro¬
tenburg (Hann .) , Osterholz -Scharmbeck ,Graf schab Moya , Diepholz

24 Hamburg , Schleswig -Holstein , Landkrei¬
se Hadejn , Stade , Lüneburg , Harburgund Cuxhaven .

Hierbei ist darauf zu achten , daß die Post¬
leitzahl deutlich lesbar links neben dem Be¬
stimmungsort und dem Absendungsort ange¬geben werden muß.

Aul die verschiedenen Besatzungszo¬nen verteilen sich die Postleitgebiete wie
lolgt :
französische Zone : Von 13b der Land¬
kreis Lindau (Bodensee ) , von 14 die Land¬
kreise Biberach (Riß) , Calw , Ebingen , Horb.
Münsingen (südL der Autobahn ) , Reutlingen ,
Tübingen , Wangen (Allg . ) , Hobenzollern ; vom
Leitgebiet 17a Südbaden , 18 nur Saargebiet
vom Leitgebiet 22 das Gebiet des früheren
RPD-Bezirks Koblenz , vom Leitgebiet 16 ein
kleines Gebiet um Bad Ems und SL Goars¬
hausen sowie Rheinhessen ,
amerikanische Zone : 13a, 13b (ohne
Landkreis Lindau ) , 14 und 16 (okne Franz ,bes . Gebiet ) , 17a Nordbaden (Südgrenze
Landkreis Rastatt , der noch zur Irans . Zone
gehört ).
englische Zone : 20 , 21 , vom Leitgebiet
22 die früheren RPD-Bezirke Köln, Düsseldorf
und Aachen , ferner 23 und 24.
russische Zone ; L 2, 3, 10, 15, 19 .

wy

*

AOlIerfe Repnrntieneetelle n Briesel
Paris , 15. November.

Letzten Freitag haben m Paris die Vertreter
von 17 alliierten Nationen, jedoch ohne solche der
Sowjetunion und Polens, di« Reparationsbespre-
chungen begonnen. Sie dürften mindeetena 4Wochen dauern . Zum ständigen Präsidentenwurde der erste Vertreter Frankreichs , R u e f f.zum Generaieekretär Botschaftsrat Dr. Gar¬bo n n e I gewählt .

Eine der Hauptfragen . (Be die Konferenz zn lö¬sen haben wird, ist die , wieviel Deutschland an
/ Produktionsmitteln für seine eigenen Bedürf¬
nisse belassen werden soll . Die Forderungender Reparationegltubiger werden inUSA- Dollara, Wert 1958. gestellt werden. Siewollen nicht nur den Brests von Ei -
gentumeschäden , einschließlich der Schä¬den an militärischen Einrichtungen , Häfen . Fa¬briken . Transportmitteln , Eisenbahnen usw . for¬dern . sondern auch den Ersatz volkswirtschaft¬
licher Schäden, wie eis z. B . durch verlorene
Arbeitszeit eingetreten sind. Diese Arbeits¬zeitverloste sollen daraus entstanden sein, daßArbeiter gezwungen wurden, in Deutschland oderfür die Deutschen zu arbeiten , oder daß Arbeiter
Infolge deutscher Aktionen verletzt oder getötetwurden . Sie verlangen such Ersatz der auf den
Krieg surückzufilhrenden Budget » u « gaben ,sowie der geldlichen Betastungen, die sich ausder Besetzung ergaben.

Bevor die Sachverständigen mit der Festle¬
gung der Zahlen beginnen können, soll die Fragegeklärt werden, ob die Reparationen nur mit denverfügbaren deutschen Einrichtungen und Ma¬
terialien bezahlt werden sollen, oder ob dafürauch die laufende und die künftige deut¬sche Erzeugung herangezogen ' wer¬den soll. Auch soll die Fragen entschieden

werden, ob man Deutschland die Mög¬
lichkeit laeaen eolL für dis Aus¬
fuhr a u arbeiten , damit es in der Lag« ist,
die Einfuhr der Rohstoffe au bezahlen, die zur
Herstellung von Reparationegütern erforderlich
sind. Schließlich ist «a Aufgabe der Pariser Kon¬
ferenz. die 75 v . H . der abmontierbaren deutschein
Fabrikanlagen , di« nicht in der russischen Be-
satxungezone liegen, gerecht unter die Repara¬
tionsgläubiger zu verteilen .

Es wird angenommen, daß dis Konferenz eine
alliierte Reparationsetelle in Brüssel er¬
richten wird, welche die in Paris gefaßten Be¬
schlüsse durchzufahren hätte . Ein Sonderaus¬
schuß des Berliner Kontrollräte soll der Brüsseler
Stelle die genauen Unterlagen über Art und
Mengen der deutschen Maschinenanlagen lie¬
fern , die ah Reparationsleistungen ln Betracht
kommen. Die einzelnen Länder werden durch
Vermittlung der Brüsseler Reparationsstell « ihre
Ansprüche auf deutsches Industriematerial den
Berliner Ausschüssen unterbreiten . Der alliiert« ,Kontroll-AuschnS wird darüber entscheiden, oh '
das angeforderte Material für die de«tacke Frie¬
denswirtschaft nötig ist oder nichts Di« Rspara -
tionskommkwjon wird dann die Zuteilung der '
Fabriken nach den auf der gegenwärtigen Pa¬
riser Konferenz lenUmlegenden Hundartaätze »
genehm tgen.

vNene Regelung für den Greurverfcefcr
Wieder Bahn - und Schiffsverkehr mit der Schweig

- Bern , 15 November.
Am 16 . November tritt , zunächst für Monat«,sin« schweizerisch -französische Vereinbarungüber den Grenzverkehr zwischen der Schweig

und der französischen Besatzungszone in Kraft .
Sie regelt den fand- und forstwirtschaftliche «
Bewirtschaftungsverkehr (Bebauung der im
Ausland gelegenen Grundstücke und Verbrin¬
gung der Erzeugnisse abgabenfrei mack dar
Schweiz) , den Markt - und Hauzierverkehr (ab¬
gabenfreie - Einfuhr von Frischgemüse ) , de«Grenzv«redeiungs - und , Reparaturverkehr . die ab¬
gabenfreie Aus- und Wiedereinfuhr von Waren
zum vorübergehenden Gebrauch z. B. für Hand¬
werker. die in der Grenzzone arbeiten müssen. far-
ner die Zulassung der in der Grenzzone wohn¬haften Medizinalpersonen zur Bernfeeueübuugsnd den kleinen Grenzverkehr .lieber die persönlichen Auswefspzpfer «
im Grenzverkehr wird bestimmt daß der Greng-
übertritt grundsätzlich nur den mit einer gülti¬
gen Grenzkart « oder einem anderen gültige«Ausweis versehenen Personen gestattet wird. I«
dringenden Fällen (Tod naher Verwandter new.)
können Tagesecheine abgegeben werden.Ueber kurze ausländische Verbindungsstrscken
und Durchgang über fremdes Staatsgebiet sind
Tratwitbestimmungen für Militär -, ZoM- und
Polizeiorgan* aufgaatellt worden. Der Bika -
verkehr über die schweizerisch -deutschen An-
schluBstrecken wird wieder aufgenommen; die
Zollämter der Schweiz m Konstzn«, Singen.Waldshut und Erzingen werden wieder eröffnet,die Schiffahrt auf dem Rhein von Basel
hie Kreuzlingen sowie auf dem Bodens «« wird
wieder zug«Iaasen. Für die deutsche Enklave Bü-
aingsn werden Sonderheatimmungan erlassen. Zun
Ueberwachnng der Vereinbarung wird sin« stän¬
dige gemischt« Kommission aus ja Arni Delegier¬ten eingesetzt.

Die Aufgaben der Welthandelak«nfer*nz
Washington . 15. 1L 1945.

Tai kämmende« Frühj ah wird hier ein« Sitsnagder 15 wichtigsten Handelsstaaten dar Welt
statt finden, auf der die Tagesordnung für di« '
Handelskonferenz im Juni 1946 vorbereitet wer¬
den »oll . Wichtigster Punkt ist die Schaffungeiner internationalen Handels -Kommission, deren ,Aufgabe es «ein wird , Vorzugstarife . Sub¬
ventionen eowie alle sonstige Maßnahme« , durch
die die freie Entwicklung des Welthandels be¬
hindert wird, zu begrenzen oder abzaachaffen.Die Welthandelscharta , die Präsident
Trtman verschlägt , regt an. daß die zu der im
Frühjahr eta « findenden Handels - und Arbeit*,
konferenz eingeladenen 15 Nationen ein» Reg*
lung über die Durchführung , der Internationalen
Vereinbarungen Uber den Warenverkehr ins
Ang» fassen. Die amerikanischen Kreis» glau¬
ben . daß di« Charta und di« Organisation das«
beitragen werden, di« wichtigste « H*auum «*ades Welthandels n vermindern.

Japan schafft neue Währungseinheit
Tokio, 12. November.Naab «in«r Erklärung des FmansmMstei « batdie japanische Regierung die Absicht , den ge¬

genwärtig in Umlauf befindlichen Yen durch'
eine neue Währungseinheit au ersetzen. Diese.Maßnahme ist nicht mit einer Abwertung ver -'
Kunden , denn der neu« Yen wird denselben Werthaben wie der alte . Sie stellt vielmehr sin Mit¬
tel dar . die Privatguthaben zu erfassen , im Hin¬
blick auf eine demnächst In Kraft tretend « Be¬
steuerung von Eigentum und Kriegegewinn. Eshandelt sich also darum , die während der letztenJahre ln verschiedenen Formen gehorteten Bar-
geldbetrig « au« den Horten h*rvorsutoeken unieie damit der Kontrolle durch die Notenbank tmddie Steuerbehörden zuzuführen , ähnlich wie da«in diesem Frühjahr m Frankreich mit durch¬schlagendem Erfolg ges ch ehen ist.nuumnmmimnwtitHiuninminmniumnimmlUHHmiuutiHnnMinmiHn mwHwmmmHimtimmnntnnn »uwmwwnmtmimiHitnmimiiaiii i

Heldengedenken und Beethovens „Eroica“
Orchesterlieder und die 3. Sinfonie gaben

den Ausklang des Gedenktages zum Ende
der Kampfhandlungen 1918, au dem die Mil¬
lionen der Gefallenen gedenken . Daran er¬
innerte soldatisches Spalier von der Freitrep¬
pe des Kurhauses bis zum Großen Bühnen¬
saal . Das Sinfonie -Orchester führte drei orche¬
strale Werke und vier Gesänge von fünf fran¬
zösischen Komponisten auf , die der Gefalle¬
nenehrung und Heldenklage künstlerischest
Ausdruck gaben . Die beiden ältesten und re¬
präsentativsten dieser fünf (Gabriel Faurö
und Claude Debussy ) erlebten in fortgeschritte¬
nem Alter den 1. Weltkrieg , die drei Jüngeren
fielen : AndrS Caplet , Jehau Alain , und Mau¬
rice Jaubert 1940. So besiegelten sie selbst
durch Hingabe ihres Lebens , was sie kurze
Zeit vorher künstlerisch gestaltet hatten . Er¬
schütternd gilt dies besonders vorn frühvol¬
lendeten )ehan Alain , dessen „Tanz zum Ge¬
denken eines gefallenen Helden * in der In¬
strumentierung durch R. Gallois -Montbrun tie¬
fen Eindruck hinterließ , wie auch sein inner¬
liches Tanzgemälde „Kämpfe * , das von Jeder
äußerlichen Tonmalerei absieht zugunsten
dezenter Deutung seelischen Erlebens .

Auch dem 3 . sinfonischen Werk sicherte
Gotth . E . Lessing eine würdige , ergrei¬
fende Wiedergabe : dem „Heldischen Wiegen¬
lied '

, das Claude Debussy 1915 dem König
Albert I. von Belgien und seinen Soldaten
Widmete . Den Biabantex Hymnus läßt der

Komponist ln den Hörnern emstimmen . Sehr
eindrucksvoll ist der eigenartige Ausklang .
All diese drei impressionistischen Orchester -
gemäide beginnen verhalten mit Klageweisender Celli und Streichbässe , um dann hellere
Geigenklänge zu erreichen . Ihr Instrumen¬
tarium bezieht auch wirksam Harte , Baßtuba
und Celesta (bei Jehan Alain ) ein.

Die Solistin dieses eindrucksvollen Abends
war die Sopranistin der Pariser Oper :
Eliette Schennebsrg . Sie sang zwei
Lieder von Gabriel Faurö sowie Lacordaires
„Kreuz der Schmerzen * , das Andrö Caplet
1917 komponierte , und „das Lied der Tessa '
von Jean Gircrudoux das Maurice Jaubert
vertonte und Renö Thimonnier für Orchester¬
begleitung wirkungsvoll instrumentierte . Ihr
angenehmer Sopran und schlicht -bszwingen -
der , würdiger Vortrag sicherten den vier Or¬
chesterliedern eine achtungsvoll « Aufnahme, '
sodaß sie auf nachhaltigen Beifall Sully -Prud -
hommes „Die Wiegen * von Gabriel Faurii
wiederholen konnte . — Lessing dirigierte aus¬
wendig Beethovens „Eroika * und ließ so das
Konzert gewaltig ausklingen mit der wunder¬
vollen Heldenklage des Trauermarsches und
den heroischen Ecksätzen voll übermensch¬
licher Spannungen und Entladungen . Unser
Sinfonieorchester folgte mit Hingabe seinem
Dirigenten und sicherte so den großen Er¬
folg des Abends .

. Friedrich Baser

Zur zweitenKunstausstellung
ln den Städtischen Sammlungen
Unter der Mitwirkung der Direction des

Beauz -Arts du Gouvernement Militaire (section
Exposition ) hat der Kultur-Rat 4n Baden -Baden
eine neue Ausstellung zeitgenössischer Maler
eingerichtet , die in der Städtischen SammlungEnde dieser Woche vor geladenen französi¬
schen und deutschen Gästen erölinet wird,um alsdann für drei bis vier Wochen
den Besuchern eine interessante künstlerische
Anregung zu bieten .

Es stellen diesmal drei Künstler aus , die
sich gründlich von einander unterscheiden .
Jeder von ihnen bietet eine eigene , eigen¬
artige und erfreulich geschlossene Welt Aus
einem anderen Blickpunkt heraus mit so ver¬
schiedenen technischen und malerischen Mit¬teln wie mit unterschiedlichem künstlerischen
Temperament daß man beim ersten Uebsr -
blick für die* einheitliche Gssamtwirkung der
Ausstellung fürchten möchte . Diese Befürch¬
tung hebt sich schnell aut . Man erkennt den
Interessant abgestimmten Dreiklang und
wechselt mit großem Vergnügen von Prof.Karl Hubbuch (Rastatt ) , d . h. von seinem stark
angepackten und ebenso stark packenden ,innerlich erregten und in gleicher Weise inner¬lich erregenden Blättern zu den märchenhaf¬
ten Miniaturen der noch Jungen Bela Bachem
(Köln) hinüber , die nun keineswegs erregendaber außerordentlich belustigend wirkt mitihrem Stich ins halb Himmlisch-, halb Irdisch-
„Verrückte " , das aus ihrer iormenreichea und

farbenüppigen „Pseudo -Kindlichkeit * hsrvoi -
geistert Von ihr sodann zu Stephanie Grimm*
Brenner zu wandeln . Ist erfreulich und beru¬
higend zugleich . Man erlebt , wie ein fraulich *
fühlsames Wesen aus allerpersönHehstem Ei»
leben mit Geschmack , Kultur und Talent eis
abwechslungsreiches „Tagebuch * festhielt ,das Personen und Landschaft lebendig machtund dem Betrachter eine Intime Wärme ver¬mittelt .

Indem Professor Hubbuch schon tm Jahrs1925 ln einem Werk über den Nachexpressio¬nismus als ein Vertreter der „Neuen Sachlich¬keit * angeführt Ist , Bela Bachem im Auftragdes Verlags „Die Silbernen Bücher * (Wälde¬
rnar Klein-Berlin ) arbeitete und Stephani «Grimm -Brenner sich an unsere Schwanwald
Landschaft gebunden fühlt , hoffen wir , durcheben diesen Dreiklang das Badener Publi¬kum lebhaft zu interessieren . Sein Kunstver¬ständnis läßt uns eine anregende Kritik einer¬seits und eine nicht weniger anregende Zu¬
stimmung andererseits erwarten . Ueber di«
ausgestellten Werke wird eingehend nochoerichtet werden .

Herbert TJadons

Mitteilungen des Kultur -Rates
Der Vortrag von Prof/Ernst Wilhelm Beeil ' -mann Ober das Thema „Gestalten der franxösl-sehen Literatur des 28. Jahrhunderts “, find ohwie bereits mitgeteilt , am Montag, den 19. U.im Kleinen Bühnensaal (18.15 Uhr) statt .
Dr . Albrecht S choe nh a.lsKulturrat g«wählt .

« arde i» dag
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U o s <e r ©
' Ans der Sportchronik ;In allen Besatzungszonen konnte in der letz- 1

ten Zeit nach erfolgter Genehmigung durch <ji® iMilitärregierung auch auf sportlichem Gebiet mit I
bestimmten Einschränkungen die Arbeit wieder Iaufgenommen werden. Der deutsche Sport steht |damit an einem neuen Beginn . Er wird sich aus ;eigener Kraft wieder seinen Weg zu bahnen ha- jben, er wird aber auch frei seip von den Fes- jsein, die ihm vom Nationalsozialismus aufer- ilegt worden sind. Es ist , das muß in diesem Zu¬sammenhang einmal klargesteltl werden , näm¬lich keineswegs zutreffend , daß Spiel und Sportim „Dritten Reich“ eine weitreichende finan¬zeile Unterstützung gefunden haben , wie manvielfach angenommen hat .Es war so, daß nach 1933 alle Zweige desSports der nationalsozialistischen Führung un¬terstellt worden sind und daß sich der National¬sozialismus alles das , was die Pioniere derSportbewegung in jahrzehntelanger Arbeit auseigener Kraft und mit eigenen Mitteln aufgebaut .hatten , propagandistisch nutzbar machte , sonach außen hin den Eindruck erweckend , daßman es mit Leistungen des Nationalsozialismuszu tun habe. In _Wirklichkeit hatten die Ver¬eine und ihre Veranstaltungen , also die Aktivenund die Anhänger des Sports , die gesamten Un¬kosten fast ausschließlich aus eigenen Mittelnzu tragen. Von dem Millionen-Etat des früherenNS-Reichsbundes für Leibesübungen , von demein nicht unbeträchtlicher Teil für repräsentativeund propagandistische Zwecke verwendet wurde,

p @ ir t © <s Ik ©
betrug die staatliche Unterstützung nur etwa
12,5 Prozent für besondere Konten . Die deut¬
schen Sportler aller Sparten aber hatten jährlich
7 bis 8 Millionen ( !) Reichsmark aufzubringen,um den Riesenapparat d® NSRL . zu finanzie¬ren. Ein nicht geringer Teil der Gesamtausga¬ben der nationalsozialistischen Organisation ent¬
fiel dabei, auf die „Hofhaltung “ des ehemaligen
Reichssportfjibrens von Techamjner und Osten,dessen „repräsentative Aufwendungen“ sich in
manchem dem „Vorbild“ von anderen hohen
Parteifunktionären angeschlossen haben.

*
Erste Punkte für den VfB. Stuttgart . Im er¬sten Spiel zur südd . Fußballmeisterschaft ge¬wann in Stuttgart der VfB. vor 7 000 Zuschauernverdient mit 3 :1 gegen den Karlsruher Fußball¬verein. Die Stuttgarter wiesen die bessere Kon¬

dition und Technik auf, hätten es jedoch schwer,sich gegen das Verteidigungsspiel der Karlsruherdurchzusetzen. Torschützen waren Simon We¬ber für Karlsruhe , das in der ersten Hälfte
überraschend 1H) in Führung lag. In der zwei¬
ten Halbzeit schossen dann Bökle, Sehlienzund Läppple 3 Treffer für die Stuttgarter .

Vor der Süddeutschen Fußballmeisterschaft gabee noch einig» Vorbereitungsspiele. Bayern Mün¬chen spielte vor 15 000 Zuschauern 1 :1 gegen VfB.Stuttgart und Eintracht Frankfurt gewann gegenVfR . Mannheim 3 :1.
In Württemberg gab es 2 interessante Freund¬schaftsspiele - Die Tübinger Stadtelf besiegte denStuttgarter Sportklub 4 :2 und Sportfreunde

Stuttgart gewannen beim SSV. Ulm 1 :0.
Einen neuen Sieg errang die sowjetrussische

itußballelf der Wiener Besatzungstruppen . Nach
dem 4 :1 gegen eine englische Elf wurde eine
französische Mannschaft 7 :0 geschlagen.

Russische Fußballmannschaften gehen dem¬
nächst auf Reisen. Der Meister Dynamo Mos¬
kau gastiert in England und spielt u . a. gegen
Arsenal und der Pokalsieger, der Central Rote
Armeeklub reist nach Jugoslawien.

Alex Jany -Marseille griff den Weltrekord des
Deutschen Fischer im 100 m-Freistilschwimmen
an, erreicht mit 577/„tel Sekunden jedpch den
auf SP/ute) Sek, stehenden Rekord nicht.Meisterschaften der französischen Besatzungs¬

truppen für Regimentsmannschaften werde« im
Fußball . Rugby , Basketball und Querfeldemläuffl

Einen neuen Weitmeistersckaftskampf melde*
Amerika . Lesvenich verteidigt am 26 . 1. 46 d »n
Halbechwergewichtstitel gegen seinen L.an ..$•
mann Joe Gönnet. Im Juni 1946 folgt dann die
Schwengewiehts - Weltmeistf ^ e*
gon Billy Conn.

Bernlöhr -Stuttgart , der deutsche Altmeister im
Halbschwergewicht , stieg wieder in den kimg
und gewann gegen Hölz nach Punkten . Bieber «
Stuttgart , der deutsche Leichtgewichtsmeistef
1944 , wurdePunktsieger gegen Ihlein -Neckareulm,
den 2. deutschen Jugendmeister

Kunst und Wissen
Für das ganze britische Besatzungsgebiet wurde

jetzt ein FUmwlrtsehaftsverband gegründet . Die¬
ser soll in Zusammenarbeit mit den Besatzungs¬behörden über Fragen der Aufsicht, der Film¬
verteilung und der Ausscheidungen entscheiden.Der Neuproduktion von Filmen stehen . nochstarke Schwierigkeiten entgegen. Diese Lückesoll durch die Synchronisierung ausländischerFilme ausgefüllt werden.

Die Technische Hochschule Hannover nimmt
voraussichtlich am 15. November ihren Lehrbe¬trieb wieder auf . Von den 6000 Bewerbern kön¬nen jedoch wohl kaum mehr als 600 Studierende
zugelassen werden.

Die Universitäten Köln und Bonn werden ImLaufe des Monats November mit allen Fakul¬täten Ihren Lehrbetrieb wieder eröffnen, Köln

unter dem Rektorat von Prof Kroll und Bonn
unter Prof . Conen.

Nene Zeitschriften . Die erste Nummer der Mo¬
natsschrift „Neue Auslese“ vom alliierten In¬
formationsdienst herausgegeberi, ist ' soeben er¬
schienen . Eine amerikanische Illustrierte „Heute “
und die Zeitschrift „Amerikanische Rundschau“,deren Verteilung für den Bereich des Rheinisch-
Westfälisch . Buchhandelsverbandes dem Schwann-
Verlag , Düsseldorf , obliegt, sind auch erschienen.

In Düsseldorf ist der tyhlkastenvorstand am
29 . Oktober 1945 neugegründet worden. Deji
Vorsätg hat Architekt Dr . Hentrich über¬
nommen.

Druck und Verlag : Ernst Koelhlin. Baden- Baden
Hauptschriftleiter : Albert Herzog

Stellvertr . Hauptschriftleiter : Werner Steinbrück
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Amtl . Bekanntmachungen « »» aufzukleben und getrennt0»« » den einzelnen Gruppen,Laut Anordnung der Militär - bf*®1 J®1
Verwaltung sind bis SO. Novem¬ber 1945 Pferdeschweife . Pferde -mähnen und Fesseln zu schneidenund nach Sorten getrennt , beimStädtischen Schlachthof , Wakieee-• traße 11a zur Ablieferung zubringen. Ablieferungspfiichttg 6.ferner laufend alle sonstigen tie¬rischen Haare und Borsten , diefür wichtige industrielle und ge¬werbliche Produktionszwecke ein¬
gesetzt werden .Der Oberbürgermeister

- _ _ _ _ . 'Uppen ,beim Ernährungsamt « neurei¬chen. Es wird darauf aufmerk¬
sam gemacht , daß sowohl fürden Verbraucher , als auch fürdie Bäckeredhetriebe eine pünkt¬lich« Einhaltung der Termine ge¬fordert werden muß, andernfallsdie Stadt Baden-Baden Einbußean Zuweisungen erleiden könnte.Baden -Baden, 13. Nov. 1945 . 2402

Der Oberbürgermeister
Ernährungsamt

Kundenliste für Brot
Laut ergangen. Anordnung müs¬sen sich sämtliche Versorgungs-berechtsgte f. d- Bezug v . Brot ineine Kundenliste eintragen lassen.Der Verbraucher ist b. Bezug v.Brot dann an den von ihm ge¬wählten Bäekeredbetrdeb gebun¬den, Die Versorgungsberechtig¬ten werden hiermit aufgefordert ,sofort — letzter Abgabetermin istSamstag , 17. 11. — folgende Ab¬schnitte bei den von ihnen ge¬wählten Bäckereibetriebeil abtren¬nen- zu lassen :Karte N — Jgd . 1 — Jgd . 2 —Kl — K 2 = Abschnitt Son¬deraufruf A 76Karte SV ** Abschnitt 613für SchwerarbeiterKarte N — Sonderaufruf A 76sowie Abtrennung des Kopfesder Schwerarberterkarte .Die Bäckereibetriebe sind ver¬pflichtet , bis spätestens Montag,den 19. 11. 45 die Marken auf Bo-

Handeis - und Höhere Handels¬schule Baden -Baden
Wiederbeginn des UnterrichteAm Freitag , den 16. Nov. 1945,14 Uhr , versammeln «ich sämtl .Schüler und Schülerinnen derHandels - und Höheren Handels¬schule im 1. Stock der Rieh..Wagner -Schule. Stefanienstr . 16,;anntgabe des Stundpnpla-

Dis Direktion.
Meldung über gesperrte Vermö¬gen gemäß Gesetz Nr. 52

Jede Person , deren Vermögenvon der Sperre durch das GesetzNr. 62 erfaßt wird, hat ihreMeldung über ihr gesamtesVermögen - r unabhängig vond, etwa durch eine Bank z. erstat¬tenden Meldung über ihr Bank¬guthaben — an die zuständigeBankanstalt , Schützenstr . 1, aufVordruck MGAF (1)in dreifacher Ausfertigung ein¬zureichen. Vordrucke sind bei derBank. Schützenstr . 1 erhältlich .Dies gilt insbesondere für die

gerichtlichen Abwesenheitspfleger ,welche hiermit besonders aufihre Anmeldepflicht aufmerksamgemgeht werden
War aus Unkenntnis dieseMeldung bisher unterlasse»! hat ,muß säe unverzüglich nachrei¬chen.

Baden-Baden, 7. 11. 45.
Amtsgericht I

Berichtigung
zur Vollzug$anw«isung zum Oesetz des
Kontrollrates über Erhöhung der Lohn
stoier , Einkommensteuer und der Gesell
schaftssteuer (Körperscfiaftsstener ) v . 3.11 45
(Ausgabe vom 10.11.45). Das erste Bei¬
spiel unter Ziffer 2 muß richtig lauten :

Beispiel :
Betragen die am 10.3 . , 10 6. , 10 .9 .ind am 10 . 12 . 45 zu zahlenden

«»Auszahlungen »sw . 2340
:- 9 ”
,« vo

Vereinigte Irankenversieiiernnss- 1. - 6.
Landssdirektion Baden - Pfalz

Pfo rzheim
Bankkonten ; Deutsche Bank Pforzheim

Volksbank Bühl
Vertretungen ; Ludwig Bader , WQrmers

heim , Krs. Rastatt , Dur-
mersheimerstrasse 104
Herrn . Seifz, Offenburg ,Friedrichstrasse 36 2191

Wir bitten unsere Versicherten die rück¬
ständigen und laufenden Prämien auf
eine - unserer obigen Bankkonten oder
|>ei obigen Vertretungen zu begleichenUDd dort Schadenbefege einzgtekhen .Neue Ar^ chriHen bitte mitteifen . Aus
der Wehrmacht entlassene oder dienst¬

verpflichtete Mitglieder stellen sofort
Antrag auf Wieaerinkraff ?ef?en ihrer
Versicherung zur Sicherung zukünftigerAnsprüche . Neue Abschlüsse nach gün¬

stigen Tarifen - möglich .
Das Bote Kreuz ruft auf zueiner Sammlung für deutscheKriegsgefangene in Frankreich .Benötigt werden Wäsche undKleider , tot allem für den Win¬ter . Decken, Hand - und Ta¬schentücher , Schuhe, Strümpfeund Todlettenartikel, auch Bücher,-und andere Gegenstände . Die be-rei-tgeertellten Sachen werden inden einzelnen Häusern abgeholt,am Freitag , den 16. Nov. 1945 . 2401
Bühl , den 10 . Nov. 1945.

Der Bürgermeister
Gottesdienste

Stiftskirche Donnerstag 6 .30 Austeilungder hl . Kommunion 7 für Gef . HermannVolz u . Vater 8.30 8. A für Gef. Franz
Flügler Freitag 6 für Magdalm Albus7 für fulius Schoekhoven , Schülersiagm .mit relig . Unterw . 8 .3*0 8 . A. f . OskarHebffle Samstag 6 für Theresia Lorenz7 für Edmund Wolf 8.30 Amti d Tages-
färbe für alle Vermißten der Pfarrgemeind e

B.-Uchtentaf Donnerstag 7.15 II . Nachh .für Oswald Waßmer . ‘ Freitag 7.15 III
Nachh . f. Mathilde Letfyre , Samstag7 .15III . Nachh . f. Marie Maier.

Deutsch - Evangelischer FrauenbundGemeindehaus
Mittwoch 14. 11. 15 Uhr Zusammenkunft15 30 Vqrtrag von Frau Obemudien -
direktorin Matthias 1530

Stromabschaltung .
Entgegen der bereits veröffent¬lichten Bekanntmachung über dieAbschaltzeiten des elektrischenStremes werdeu um Erschwe¬

rungen des Wirtschaftslebens auvermeiden, nicht die Abendstun¬den für die Abschaltungen ge¬

wählt , sondern nachfolgende Zei¬ten :
Vormittage von 9—11.30 Uhr,nachmittags von 13 .30—17.00 Uhr.In diesen Zelte» werden durch¬gehend ' abgeschaltett

am Dienstag und Donnerstag jeder Woche.

akaze Frsihurg
!. W. Mittelbaren Lahr

Versorgungsuntemehmen :
Bakage Fred’
E . W. Mitte —E . W. Achem
Badenwerk Stockach
Badenwerk Waldshirt
E . W . FreiburgBadenwerk MittelhademBadenwerk Kehl
Kreftüjbertr . WerkeRheinfehlem

Vereorgnngsgebiet:
südl . Fseiburg .Lahr -Offenburg
Achem—Bühl
Stockaeh
Waldshut —Bonndorf-8t . Blasien
Freiburg
Murgtal —Rastatt
Rheintal und

Wehratal

am Mittwoch und Freitag jeder Woche:
Vereorgungeunternehme* : V»rsorgungagebiet:

Bakage FrefcurgEÜCO. HerbolzheinjBadenwerk Kinzigtal' Kraftwerk Laufenburg
B. W. Konstanz
Kraftwerk
Laufen bürgKraftüb ertr .W. Rheinfelden
Es wird notwendig sein , daßbesondere d . lebenswichtigen Be¬triebe und Krankenhäuser Vor -

nördl. Freiburg und Elztalwestl . Freiburg u. HerbolzheimKinzigtal
SingenNeustadt
Konstanz
Villingen—Triberg—Domau-
eechingen
Lörrach —Markgräfler !and—
Wiesental

sorge treffgn für d. Zeit d. Aus.bleibene der elektrischen Encgie.
Die Elektrizitätswerks fai Baden

Famüionanzoigen
IZoa-MaUa Die Geburt unseres 4.

- Kindes zeigen in dankbarer Freude an
Maria Honnlos , gab - Herrmann
Dr. med . H. W. Honnlos

Baden -Baden . 7. November 1945.
Ludwig -Wilhelmstrasse 3 2306

■■■ Es starben : wmm
Frau Käthe Wolf , geb . Schad, 59
Jahre , gest . 10. 11. 45 . Paal Vollund Familie , Hptel Kaiserin Elisabeth .
Beerdig. Mittw W. II . 45 , 14 3« Uhr
Friedhofkapelle . Seelenamt 21 . 11 . 45
8 30 Uhr Stiftskriche 2355
Paul Falk , Ob .Reg Rat « Ob .Vet -
Rat LR ., gest 12. 11. 45 . Im Namender Hinterbliebenen : Frau JohannaFalk, geb . Born, Maria Vikloriastr . I
Beerdigung Mittwoch 14 Uhr . 2350
Franz FlOgler , Kaufmann, 43 Jahre ,gefallen 24 März zu Kirtorf (Ober -
hessen) Luise Flügler u. Sohn, Mark -
graf-Christophstr . 5, Eltern a. Ange¬hörige. Seelenamt 15. 11. 45 8 .30 Uhr
Stiftskirche . 2326
Frau Anna Kauert , geb. Schmiliing
gest 9. 11. 45. Im Namen aller Hin -
terblietaienen Otto Kauert Schwarz-
waldsttasse 22. 2314
Kurt Oeftger , Musikstudent , 17 Jahr ,
gef. im toril bei HcUbronn . Otto
Oeftger , Kammermusiker , z. Zt . Ge¬
fangenschaft , und Frau . Gnnzenbach -
strasse 41b 2136
Kurt Christoph , gefallen I5JJ6 . 4
am Ems- Hunte- Kanal, 19 Jahre alt .ln tiefer Trauer : Georg Christoph .Frau Maria , geb . Enders und sein
Scbwesterlein Jlse , nebst Anverwandt .Seelenamt Freitag 16. 11. 7.15 Uhr
Bernharduskirche . 2326
Anton Steinei , 86 Jahre . Für alle
Angeh. E . Keller-Steinel, Grosse -
Dollenstr . 29. Beerdig . Mittwoch 16 h
in Baden-Oos . 2400

Edgar Loffaier , 2i V» Jahre , gest . 19.4 45 in Gefangenschaft . B .-Baden,12. 11. 1945 . Theodor Loffaier , Gems -
oacherstrasse 79 . 236i

Mein Zigarrengeschäft befindet sich JetztSofieustrass« 3, (Hau« Victoria) sßJ^ tdÄ ®
«
“

MU-gegenüber der Hauptpost , 2347 arßeiter für das WortprogrammW . 6J1W4
Dr. med. Enrjquo Orihuela

prakt . Arzt, Acharn (Baden ) 2094
Meine %>reehstunde findet in Zukunft
bi der Goethe -Strasse 11, Tel . 330, statt
Täglifh von 9—11 ausser Sonnabend .
Nachmittags nur nach Vereinbarung .
W. Roggen hausen - Ingenieur -Büro

Neusatz bei Bühl, Haus 90
Beratung - Fabrficalnrkhtung . Kon¬
struktion von Automaten f. d . BJedi-
und Drahtverarbeitung . SpezIalWt :
BiĴ gtwriemasdi . u. -Vorrichtungen 2033

Back -Aromen
in altbekannter Qualität wieder lieferbar
BtttormancM - Schokolade - Vanille

Bum - Arrak
Versend erfolgt gegen Voreinsendungleerer - 100 grJslaszhon direkt an den

Verbraucher.
Fachdrogerie 2111

Karl Heinz Bohr
Freistatt/Baden

Nachrichten,träge , Hörspi
literarische

richten nn _ _Rnndfnnk . Hotel Kaiserin Elisabeth . Baden-Baden, Moltkestr .
Für das Orchester des SUdwest-

weiden Musiker alle

Kaiserin Elisabeth . Baden-
JBadcn . Moltkcstr. 5.

Für die Geflllgelziieht prleder alles
lieferbar . Verlangen Sie den Katalog.Emst Remhari - Fabrik für Geflügdtmid

Saiwsrz -
2201

Bienenznchtgalte
wt(W

Villingen

Verwertung van wenutretakrten n,ozydienten Tieren - n. Pflanzen¬fetten und -Oelen, FettBänre«,Hartfette Mineralölen, Schwer-berarin . Benzol, Terpentine etc.Wilhelm Graue , chimiete, Raffina -
{ tion n. Präparation de prodeltechhsiquee Fribourg/Brg „ Hinter -Erchetr . 4. 1417.
Heimarbeit jcgl . Art (Adiessen.-sehr ,Durchschi . Vervirifllüg . mit MaschinePapier maß geliefert werden .Lsrmdach ,Rnrinstr . 62a. 1932

stel leumarkt
Tüchtige Kochin , anc» m dpr panz .

Küche erfahren , sucht Wirlraegsiras .
Ang. unter 2139 au BT

Für erwiesene Aufmerksamkeiten
■ ii — dankenr

Fam . Hermann Slebold , Eigenheim¬strasse 4 2362

Frau Emma Boflinger , geh. Fisch
und Artverwandt«. Schloßbergstr . 2
bei Munk. 2322
Frau WaAda Aelzenheraer , geb .
Jeske u . alle Angehörige . Hirsch ^k-
ksrsuasse 3. 2300

Frau Rosa Huber und - Angehörige ,Küferstrasse 5 2304

Hemarbeiterlpnen für Herrenhemden
u . Damenbiuseu gesucht .

Näherinnen n. Plätterinnen werden lag .iend eingestellt Wollenschläger A Co.GmbH ., Wäschrfsbnk , Baden -Baden
Baizenbergstrasse 64 . 22 IS

Alleinst . Fran empfishrt sieh int Nähenn Flicken für ganze n . kalbe Tage.
Ang. unter 2137 an -BT.

Unuehnluugslehre f. den Ecbuh-
macherberuf erwünscht . Fleiß-streb« . Mann «acht hei Weht.Handwerksmeister erf . Ansbil-dung . Angebote unter 211« nndas BT.

Ge » eh3ttl . Emptehluntea
Suche Beteiligung jegl. Art od.Kauf evtl.“Transportwesen , bin

pol . unbelastet . Angebote tat .2118 an. das BT.
Enjwärfe und Ausführungen zu

bemalender 'und beeierender Ge¬
genstände aller Art , Blusen,Kleider nsw ., werden bei Anlie¬ferung v . Material jiusrefiihrt .Angebote unter 2277 a. d BT.

Gntwvepwaltar mit enetid . Zeur -
njeeen und Referenden sgchtSteltarir , wo tüchtiaier Danri -wirt fehlt . Ang. u . 2968 a. BT.

Buche einen Mann mm Baischneide« und za wöobebt* eh2—3 Tag . .Gartenarbeit .Hufearttmstr . 11 .der arttmstr .
Deutseh -frz . Uebersetzer (Dol-mbtseber ) , 10 Jahre im Frank¬reich , sucht fest « AniStjilHnte.‘Angebote unter RJI a. Qbajiei, 'Anzeigen-ELp*dition. Fseibug ^

KAfMifiiy tag , UG1Li9&ch«rm. Holz-
beiter (m ) « P
Ang. mit.

Freiburg/Breg .

Wohnnngemarkt—»Sp—

wig muvii <iim(i)pr la kh« rHanse . Ang. unter 2290 u BT,
f-3 B0(pzirnmar . gute Stadtisge ,oder nnmöbl ges. Ang. nnt , 1930

möbl

Für Ausländer (Mutter n. Tochgr ) .zwei gut möblierte Zunm«
pm» 4U SWUCfl 'geböte unter 2157 an da BT

« Ii« * Han« und Garten . An-gebote unter 2093 an das BT.
An - und Verfcfiufe

Kuhdung 2-3 Wagen zu kaufen gesuchtAng. nnier 2131 an BT

fast non. Angebote trat . 2115 an BT.
Küche , Esszimmer Chaiselongue voLandwirt ges. Ang. nnt . 2187 an Bl

Heimkehrer sucht Wintermantel und Anp zug mittl . Oröße , Schuhe 42/43. Wäsche■ usw . Angebote unter 2021 an BTi
" Registrierkasse ges- Ang. vnt . 2070 an BT.
6 Suche dringend für Dienstzwecke~ Stiefelhose , Stiefel und SkiemQtze
[ Angebote unter 2037 an BT.

zu tauschen gesucht
* Geboten : grauer Herrenanzug mittl . Or.

Herreji -Äugschnhe Grosse 40,’ Gesucht : 2 Federbetten , D ’Schube Or . 37
Block- oder hoher Absatz . Bühlertal ,’ Grünwinkel 2. 2052

' Rüben gegen Dung abzugeben . Za er-■ fragen unter 2219 beim BT.
: Grosser Zinnwaschzuber zu verkaufen

oder zu tauschen geg» trockenes ge¬
spaltenes Holz oder Kartoffeln .
Angebote unter 2031 an BT.

- Suche gut erhaltene Rdbeiyntthle geg .kleinen Zimmereien . Anton Mütter ,- Bühl , Hänferstr . 17. 2058

Moderne Wohnzimmer - Küche , geboten
agsufiht ersikl . Pelzmantel Lhlaugs -
Aogletch . Ang. unter 2374 aa BJ .

Tausch« guterhaltene Damen-
traßensehuhe Gr. 88 m. nied.Absatz geg. gleichwertige gl,Größe mit Blockabsatz . Azkf.uuL 2065 zu BT.
Tausche neuen Herrenanzug Gr.48/50 gegen nur guterh . fürschlanke gr. Figur . Anzusehenbei. Rößler . Lsuhstr . 17. 1859
Suche SkistiefeL Größe 41—42.

(auch gebraucht ) . Biete neueSkihose (Größe 1,75 ) und Auf-Zahlung. Angeb. u. 2119 a. BT.
Gesucht 2 gute Wolldecken, Bett¬

wäsche , elektr . Kocher. Ge-boten Bettet , m- Nachtt . eiche,und Patentrost , alles neu. An¬gebote unter 2112 an das BT.
Vartoren - Gefunden

Feuerzeug , gez . L. A. verloren . Da
wertvolles Andenken erbitte Rückgabe
gegen gute Belohnung CommaruUhf
Long6 bei Vogel, Balzenbergstr . 55 2348

Verloren am 28, X . von Büh¬lertal , Altpchweier , Affental ,Eisental . Neuweier Brieftaschemit InhalJ:. (Hntlaesungspapie -
ren. Kennkarte ) . Abzg. geg.gut« Baloh. b . Osw. Lenz, Neu -weier, >Jr 212. 2176

Industriebeiiisb sucht elalrtrlsüben Herdmit Vorwärmer bezw . Backröhre .Angebote unter 2231 an BT.
■flderrahmta (Elchs 75x60, Große Vasf.2 Bücher na vsrk . Barnhardstr 28 2167

lestienneur de tim^ res-poste lgchesehe
MtzS. de fimhres framaaiscontre timbresmsnds . Ofn .es on Journal 2329

Vir baplap jade Menge Giasballons 25 ,30 bia j56 L. {asseiui, mit n . ohne Eiari,oder Weidenksrb . Ang.an Gsbr . Ketter
6,' m b . H . Drofeh und Ohamlkaiien -
grwsshaomung ., Pi
str 79, Tel .

un_̂ Prefburj t . Ir . Kitz

Einige Bilder u . Nahmen. Hin .stmete ZSitgehrift #eb . ftOO S.Jajuig. lSTfl-Ct ahmgeiv (aue-wärts ) . Ang. nat 1927 am B9Ü

Auskunft erbeten Aber
Der B Badener Soldat, welcherim tschechischen G .-Lager mitLeutnant von Illingen Kn . Ra¬statt zusammen war wird umAnschrift gebeten. Fam . HeinzSchmidt. Illingen Kra . RastattKirchstr . 10. 2165
Wer war kn November 1944 beiFeldpostnummer 48 820 A oderhatte Angeh. b . d . Einh ? FrauIrma Seitter , Waldkirch Brg .,Sedanstr . 10. 2053

Unterricht

Beaufsichtigung der Schularbeiten ,Nachhilfe für Schüler der unteren KlassenDeutsch für Französische Kinder u. Er¬wachsene bei erfahrener Lehrerin .
Angebote unter 2062 an BT.

Wer erteilt rassischen Unterricht ?
Ang . unter 2302 an B .T.

Auto - Mitnahme ges . nach
Für Rückwanderer Richtung Bonn

Beiladung und evtl . Mltfahrt ln Kür¬ze geboten . Angeb nnt . 2359 an FT .
Nach Köln 2 Personen und Gepäck . Gute

Bezahlung evtl . Nützliches . Strehlow ,Lichtentaur Allee 56 2323

Verachae denea
Nehme Strümpfe znm Stopfen an . Angunter 2122 in BT.

Schuhmacher -Umschulung Wo kann
Umschulung für Scbuhmacherbemf er
folgen? Ang. unter 2106 aa BT.

1 bis 2 Rinder , im Alter von 8bis 14 Jahren , finden Aufenthaltund Pension in gutem Hause .Angebote unter 2121 an d. BT.
Witwer sucht Betreuung fürseine Kinder n. Haushalt An-echrift mit Bild (zurück) . Zuerfahren unter 2117 im BT .

Veranstaltungen

Das Frl . ans Bühl, da* am

am 17. 11 . 1t Uhr für Deutsehe
am 17. 11. 21 Uhr für die frans.

Besatzungstruppe
TELEVISION

von PH van Buel u. Willy Felix Jess
Cabarst - M .ewsa « 18,7

E rste uttQhrung
Baden -Baden » Kleines Theater

a/JL. fuhr , kann den im Zugliegen gebliebenen Schirm inFautonbaeh bei Achem , HaneNr . 26 abholen. 2002
am 2 . _ _k« von Bahnhof — Leopoldsplatz . Ahznigeb . geg . BelohnungmerkuBStraße 27 . 2D88

Verioran goldenes Armband . Ab -ngeben gegen Belohnung unter894 an das BT .
Am 4. 11. 45 tzuf dem Woge vsnVarnhalt nach Baden ein

eejLwarzer Umiang I . B . geyzeichnet . <5ge, gute Belehnungabzugeben. Friedhofs @r. i | t

Stadthülle Sükl
Freitag , 16 11. u . Samstag , 17. 11. jeweils

18.30—20 30 Uhr .
OIOMBR BUNTER A1BND
nnt klassischen und Moder, en Musik- Ge¬

sang - und Tanzdarbietungen .
Rutsch um die Welt

Mit ersten Kräften der Staatetheater
Karterahe , Kassel, Breslau .

Eiatritspreise von RM 1.50 bis RM 6.—
Vorverkauf : Zigarrenhaus Lepper

Buehkaadlung Dtecher
vormittags von 8 - 12 Uhr

Veranstalter : Konzertdirektion
Bert Metzger , Karlsruhe -
Durlach , Pfinztalstrasse 51
Telefon 91664 2370

Bäder- b. Karverwaltung B.-Baden
Kurhaus . Grosser Bühnensaal

14., 15. und 16. Nov. 18.30 UW
KelsterabeBd frehsr IhrtBiliaitBBg

Eine Heinz Hoffmeister -Tournee
Eintritt RM 1 - 6. Der Vorvetkaaf

hat begonnen .

Klrinss Thutar
Samstag , 17. n. Sonntag, 18 November

Beginn jeweils 15 Uhr
Ulo 's MSrdienbQhnri

Schneewittchen
Märchenspiel in 3 Aufzügen
bearbeitet von Lisa Vendt

Eintritt RM 1 - 5; der Vorverkauf
hat begonnen .

Kurhaus » Qrosser Bflhat#nsaal
Sonntag , 18. November 17 30 Uhr

Musik «fer republikanischen
Garde

unter Leitung von
Leutnant BRUN

Eintritt RM 4 7- 20. Der Vorverkauf
bst begonnen .

Kurhaus - Kleiner Bühnensaal
Montag , 19. November 18. 15 Uhr

ERNST WILHELM E& HMANN
Professor für franz Kuliur und Geschieht«

an der Universität Berlin
Gßsiaitea der IraazSslsciiea

Liteiatar des 20. Jihihudeits "
Eintritt RM 2 n . 3. Dct Vorverkauf ha»

begonnen.

Karhacs - Grosser Bühnensaal
Dienstag , 20 . November 18 30 Uhr
UoterhaltMigs - Konzert

des Sinfonie- u. Kurorchesters
teitsng : Kapellmeister Karl Assmus
Eintritt RM 1. 2 u . 3. Der Vorverkauf

beginnt am 18. November

Kleines Theater
Dienstag , 20. November 18 30 Uhr

Wiederholung
Television

Eine kabarettistische Revue m 22 Folgen
Idee und Manuskript :

Ptt van Buel u. Willy , Felix Jese
Eintritt RM 2 - 8. Der Vorverkauf

beginnt am 18. November .
Karten vom 10. u. 11. Novetnb « be¬halten Ihre Gültigkeit u . werden ab14. 11. an der Kurhauskasse für den30 . November umgetauscht
Karten zu allen Veranstaltungen an dar

Kurhauskasse .
Sämtliche Veranstaltungen mit Efenehmt
gung dar französischm Miijtärbesatzungs -

behöiden veranstaltet . 231»

Aurelia - Liebiepiele
Täglich 14.30 n . 17 h (Mittw auch 19 30 h!

Haute letztmals 2363
As » Krau msüi * r Träum «
Für die heatige Abendvorstellung (19 30 h)Vorverkauf ab *11-12 Uhr 23*1

Ab Fieitag , den 16. November 1946
pi £ g es

F allansiellcr
Ein französischer Film mit deutschem Tun

Marie De«, Maurice Chevalier,Pteree Renoir
I
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